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26. Jahrgang / Nr. 187 


Litzmannstadt, Adolf-Hitier-Straße 86. 


General Sikorski von den Briten ermordet 


Die letzten Opter von Katyn / Eine typische Arbeit des Secret Service / Neuer Gräbertund 


LZ. Litzmannstadt, 6, Juli 


Das britische Luftiahrtministerium meldet, 
der ehemalige General Sikorski sei mit einem 
britischen Bomber, den er von Gibraltar aus 
zu einem Fluge benutzt habe, abgestürzt, Das 
Flugzeug sei am Boden zerschelll, wobei auch 
Sikorskis Tochter den Tod fand. Diese harm- 
lose frisierte Meldung bekommt ihren beson- 
deren Beigeschmack, wenn man dagegenhäll, 
daß kurz zuvor gemeldet worden war, daß Si- 
korski einem Mordanschlag zum Opier gefallen 
sei, Nach Lage der Dinge ist es ganz klar, 
daß es sich bei den widerstreitenden Meldun- 
gen um ein typisches Vertuschungsmanöver 
handelt und daß Sikorski vom englischen Ge- 
heimdienst beseitigt worden’ ist. £ 


Sikorski als der Chef der polnischen Emi- 
grantenorganisation in England hatte es nach 
Bekanntwerden des Massenmordes an Zehntau- 
send polnischen Offizieren in Katyn gewagt, 
eine Untersuchung des Falles zu fordern und 
sich damit nicht nùr bei den britischen und 
ts-amerikänischen Plutokraten, sondern nach 
weit mehr bei Stalin äußerst unbeliebt gemacht, 
Man braucht, wenn man das Treiben gegen 
Sikorski in den letzten Wochen berücksichtigt, 
nicht lange nach denen zu suchen, die am Tode 
Sikorskis ein brennendes Interesse hatten, und 
ein Flugzeugunfall, den kein Mensch nachprü- 
fen kann und darf, ist schnell erfunden, ) Die 
Merkwürdigen Umstände beweisen deutlich, daß 
€s s'ch um einen absichtlich herbeigeführten 
Absturz der‘Maschine gehandelt hat, denn es 
ist doch sonderbar, daß die polnischen Insassen 
ausnahmslos zu Tode kamen, während sich der 
offensichtlich im Auftrag des englischen Ge- 
heimdienstes handelnde Pilot mit den weiteren 
Mitgliedern der Besatzung durch Fallsch’rmab- 
Sprung gerettet haben, Man staunt nur über das 
geringe Maß von Phantäsie! das dër Secret Sër- 
vice glaubt aufwenden zu müssen, Ist doch der 
französische Gouverneür Chiappe seinerzeit 


gleichfalls auf dem Fluge nach Syrien auf diese 
Weise „verung'ückt”. Sikorski-und mit ihm der 
sogenannte Generalstäbschef General Klimecki, 
der gleichzeitig den Tod fand, eind nichts an- 
deres als die letzten Opfer von Katyn. 
General Wladyslaw Sikorski ist am 20, Mai 
1881 bei Sandomir im heutigen Generälgou- 
vernement geboren, Im Weltkrieg war er Mit- 
glied der Pilsudskischen Legion, die an der 
Seite der Mittelmächte gegen Rußland kämpfte, 
1921 wurde’er von Pilsudski zum Chef des Ge- 
neralstabes berufen und 1922. zum Ministerprä- 
sidenten und Innenminister bestimmt, welches 
Amt er bis 1923 bekleidete, Von 1924 bis 1925 
war et Kriegsminister. In der Folgezeit wandte 
sich Sikorski immer mehr von seinem einstigen 
Kommandanten ab und den Nationalen zu, die 
in ihn den kommenden Mann sahen. 1928 von 
Pilsudski verabschiedet, ging der General nach 
Paris, Nach der Niederwerfung Polens wurde 
Sikorski „Oberbefehlshaber des polnischen 
Heeres" und „Ministerpräsident" der polnischen 
Emigranten- Regierung” in Frankreich, dann in 


England. Wie seine Vorgänger und: Nächfolger 
war Sikorski als Ministerpräsident ein Gegner 
der deutschen Volksgruppe in Polen, die unter 
seiner Regierung genau sọ drangsaliert wurde, 
wie vorher und nachher. Sehr ehrgeizig, glaubte 
der „kleine General” (Sikorski war niedrigen 
Wuchses) Pilsudskis Nachfolger werden zu kön- 
nen, Daher seine Opposition dem Marscha:l 
gegenüber und. später, 


Massengräber bei Winniza entdeckt 
Rowno, 5.'Juli 


Am Westausgang der Stadt Winniza im Ge- 
neralbezirk Schitomir wurden umfangreiche 
Massengräber entdeckt, Sie sind in den Jah- 
ren 1938 bis 1941" angelegt” worden und ent- 
halten nach vorsichtigen ‚Schätzungen meh- 
rere tausend von der GPU. ermordete Ukrai- 
ner beiderlei Geschlechts, darunter zählreiche 


Kinder, Die amtlichen Ausgrabungen haben 
bereits begonnen und werden beschleunigt 
durchgeführt, | 


Der Feind muß uns zuerst angreifen 


Rede des Duce / Jeder I,andungsversuch scheitert an eiserner Abwehr 


‘ Rom, 5. Jull 


Der Duce nahm in einer längeren Rede zu 
der Botschaft Stellung, die das Direktorium der 
Partei ihm int vergangenen Monat überreichte, 
In. dieser Botschaft "hatte die Faschistische 
Partei die volle und ganze Verantwortung für 
die Betreuung und Verteidigung der Nation in 
Anspruch genommen und in neun Punkten ein- 
zelne Förderungen aufgestellt. 

In seiner Rede wies «Mussolini einleitend 
auf ‘den "Mässencharakter der faschistischen 
Partei, spendete dann der faschistischen Miliz 
ein besonderes Lob und fuhr dann fort, Zweif- 


193 Feindflugzeuge innerhalb drei Tagen 


Luftabwehr der Achsenmächte verstärkt sich von Tag zu Tag mehr 


Berlin, 6. Juli 

Die Luftverteidigung der Achsenmächte 
über Europa nimmt stetig an Stärke zu, In- 
folge ihrer schlagkräftigen Abwehr verlor die 
feindliche Luftwaffe im Verlauf der letzten 
48 Stunden nicht weniger als 193 Flugzeuge, 
von «denen der weitaus größte Tell viermoto- 
rige Bomber waren. Außer dem wertvollen 
Material wirkt sich der Verlust an fliegenden 
Personal aber noch weit verhängnisvoller für 
die feindliche Luftwaffe aus. Der ‚Ausfall von 
mindestens 1300 ausgesucht guten Soldaten mit 
langjähriger Fachausbildung steht in gar kei- 
nem Verhältnis zum militärischen Gewinn, der 
bei diesen Aktionen etwa erzielt werden 
könnte, 

% 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Montag meldet: u. a: Feindliche Verbände 
warfen Bomben auf Catania, Sciacca, kleinere 
Ortschaften Siziliens und auf die Gegend von 
Cagliari, die geringe. Schäden und wenige 
Opfer zur. Folye hatten, Die Luftwaffe der 
Achse bekämpfte auch gestern. wirksam die 
ängreifenden Flugzeuge, die-in harten Kämpfen 
verwickelt . wurden, Unsere ‚Jagdverbände 
schossen in verschiedenen Angriffen 25 Flug- 
zeuge ab. Weitere 24 Flugzeuge wurden von 


Hilfswillige bauen einen Knüppeldamm an der 


deutschen Jägern abgeschossen. Die italieni- 
sche und deutsche 'Bodenabwehr brachte 
durch ihr wohlgezieltes Feuer zehn Fiugzeuge 
zum Absturz, Zu den im gestrigen Wehrmacht- 
bericht gemeldeten Abschüssen kommen noch 
zwei weitere Flugzeuge hinzu, In den beiden 
letzten Tagen verlor der Feind damit auf dem 
italienischen Kriegsschauplatz -insgesamt 708 
Flugzeuge, größtenteils mehrmotorige, 


lern müsse man sagen, daß dieser Krieg 
Entwicklungsmöglichkeiten hat, die noch nicht 
vorausgesehen werden können. Der Feind muß 
jetzt eine Karte ausspielen, er muß den Versuch 
machen, die Invasion durchzuführen, von der 
er so viel gesprochen hat, wenn er sich nicht 
vor Beginn des Kampfes für geschlagen geben 
will. 

Das italienische Volk sei nunmehr überzeugt 
davon, daß es sich in diesem Krieg um eine An- 
yelegenheit anf Leben und Tod handele. Pflicht 
der Faschisten sei es, dem Volk die absolute 
Gewißheit zu geben, daß einem feindlichen 
Landungsversuch mit allen Mitteln und mit 
eiserner und , unerschütterlicher - Entschlossen- 
heit begegnet werden wird. i 

„Wir müssen durchhalten! So ist es das Ge- 
bot der Ehrel‘, rief Mussolini aus. Der Feind 
darf nicht recht behalten mit seiner Behauptung, 
die Italiener seien nicht fähig, bie 12 Uhr Wider- 
stand zu lelsten, sondern würden um ®/412 Uhr 
nachgeben, Das italienische Volk besitze noch 
immer. unerhörte moralische Hilfsquellen. . Der 
Gegner, der den Zusammenbruch des italia- 
nischen Volkes nach drei Monaten vyorausge- 
sehen hatte, sei im Begriff, sick davon zu übers 
zeugen, daß 20 Jahre faschistischen ‚Regimes 
nicht obne Spur am italienischen Volk vorüber- 
gegangen seien, 


Eine geschlossene Frontlinie am Kuban 


Vorbildliche Leistungen der deutschen Soldaten im Lagunengebiet 


Berlin, 5. Jull 


Mit dem erfolgreichen Abschluß der fast 
zehnwöchigen zähen Kämpfe im Lagunengebiet 
des Kuban, bei denen es sich ausschließlich 
um verbissene örtliche Gefechte zwischen den 
zahlreichen Stützpunktbesatzungen handelte, 
und die als besonders vorbildliche Leistungen 
der deutschen Einzelkämpfer nicht hoch genug 
bewertet werden können, ist eine durchlau- 
fende” und geschlossene” Stützpunktlinie von 
der Kurka-Stellung an der Nordfront des 
Kuban-Brückenkopfes bis zum Asowschen Meer 
geschaffen worden. Nach der, Zerschlagung 


mehrerer feindlicher Kräftegruppen schlossen 


ar 


Ilmensee-Front 


Meter um Meter rückt der Damm vor und dringt tief In den Sumpfwald ein, immer näher Heran 
an die Kampffront, deren Versorgung mit Nachschubglütern aller Art durch fhn gewährleistet wird 


(PK.-Aufn.: 'Kriegsberichter Posplschil, HH., Z.) 


-sen gewachsen 


die aus verschiedenen Richtungen vorstoßen- 
den deutschen Grenadiere die in der ‚großen 
Frontlinie noch vorhandene Lücke, Damit ist 
die Möglichkeit eines Durchsickerns bolsche- 
wistischer Truppen in die linke Flanke des 
Kuban-Brückenkopfes gebannt. 


Trotz der Schwierigkeiten, die das mit 
Schilf bewachsene, fast dschungelartige Sumpf- 
gelände mit sich brachte, blieb der Kampfwille 
unserer Grenadiere ungebrochen. Sie fühlten 
sich dem zäh und hinterhältig kämpfenden 
Feind gegenüber, der immer wieder in das 
Hintergelände durchzustoßen versuchte, kämp- 
ferisch und moralisch überlegen. In dem rie- 
sigen Lagunengebiet gibt es keine befährbären 
Wege, Die Versorgung erfolgt mit Panjefahr- 
zeugen, die sich über trockene Stellen oder 
seichtes Sumpfwasser mühsam einen Weg bah- 
nen müssen. Oftmals. versanken Wagen und 
Pferde in metertiefen Wassergräben, nicht sel- 
ten blieben sie im zähen Schlamm stecken und 
mußten unter qroßen Mühen wieder herausge- 
zogen werden, 

Ein besonders schwieriges Problem. ist in 
diesen Gebieten die Unterbringung der kämp- 
fenden Truppe., Es gibt hier nicht ein ein- 
ziges Haus; _ das hohe Grundwasser läßt auch 
keinerlei tiefe Schanzarbeit zu, Die Soldaten 
mußten sich daher niedrige Unterstände baten, 
die einigermaßen Schutz gegen Witterung und 
Ihsektenplage bieten. Um freie Sicht und 
Schußfeld zu haben, mußte teilweise der Schilf- 
wald auf weite Strecken äbgemäht werden, 


Das sind die Verhältnisse, unter denen- die 
deutschen Grenadiere und Kanoniere, die mit 
ihren Geschützen noch größeren Schwierigkei- 
ten ausgesetzt waren, monatelang kämpften 
und: auch weiter ihren Mann stehen. Sie zeig- 
ten sich diesen außergewöhnlichen Verhältnis- 
und nahmen dadurch dem 
Feinde die Möglichkeit, das für den Besitz des 
Kuban-Brückenkopfes so wichtige Lagunen- 
gebiet wiederzugewinnen, 
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Bei der Flak an der Eismeeriront 


An der Zünderstellmaschine werden die Granaten 
schußfertig gemacht, ùm nach dem Abfeustn im 
vorgesehenen Augenblick zu detomleren 


(PK.-Aufn,: Kriegsberichter Hirschfelder, PBZ., Z) 


Freiheit der Führung 


Von Georg Keil 


Der Führungsentschluß quillt. aus jenen 
ıaythischen Quellen, die sich unserer Berech- 
rung entziehen, Alle die großen und welt- 
geschichtlich bedeutsamen Entscheidungen, 
dıe wir nachher als einfach ünd zwingend 
empfinden, waren zu ihrer Zeit revolutionär, 
gewagt, ja vielleicht verzweifelt, Wir wissen, 
wie olt Erledrich. der Große Entschlüsse ge- 
faßt hat, scheinbar gegen. jede Vernunft, Wäre 
der Führungsentschluß etwas Selbstverständ- 
liches, dann brauchte er nicht pegen eine 
zweifelnde Umgebung durchgesetzt zu wer- 
den, Das macht ja gerade die tragische 
Größe des führenden Genies aus, daß es im 
kritischen Augenblick, wo die Entscheidungen 
fallen, grausam allein ist, denn nur ihm fällt 
die Erleuchtung zu, wie die Lage gemeistert 
werden kann, für die anderen bleibt die 
Dunkelheit, 

In dieser‘ Lage braucht der geborene Füh- 
rer eins; Vertrauen, Es ist ja nicht so, 
daß ihm die Entscheidungen wie reife Früchte 
in den Schoß fallen, daß er mit nachtwandle- 
rischer Sicherheit ganz von selbst oder aus hö- 
herer Erleuchtung, wie man das nennen will, 
das Richtige tut. Auch ermuß darum‘ kämpfen, 
muß: sich die Einsicht in schwerer und ent- 
sägungsvoller Arbeit erringen. Der Unter- 
schled ist nur, daß er die Fähigkeit hat, aus 
allen‘ Umständen die - richtigen Folgerungen 
zu ziehen, und daß er den Mut hat, auch bis 
zu den letzten Konsequenzen zu gehen, 

Einer Menge kann man niemals den Ent- 
schluß der Führung eher 'begreiflich "machen, 
als bis die Entscheidung längst gefallen ist, 
Gerade im modernen Krieg mit seinen Mög- 
lichkeiten schnellen Zupackens ' ist d'e Ge- 


"heimhaltung ‚der eigenen Absichten von ent- 


scheidender Wichtigkeit.: Den Führungsent- 
schluß bekanntgeben, hieße ihn schon im we- 
sentlichen unwirksam” machen. Außärdem 
fehlt, der Menge auch die. Möglichkeit, die 
Lage wirklich‘ zutreffend‘ zu beurteilen, weil 
sie- keine yon allen den Unterlagen besitzt, 
aus denen der Führer einer modernen Wehr- 
macht sich”das Gesamtbild der eigenen und 
gegnerischen Möglichkeiten zusammensetzt, 
Wer, diese Informationen nicht besitzt oder 
sie gar durch feindl'ch beeinflußle Gerüchte 


zu. ersetzen ‚sucht, der unterliegt selbstver- 
ständlich  Fehlschlüssen. Der vergangene 
Weltkrieg hat gezeigt daß nach langer 


Kriegsdauer immer die Neigung besteht, die 
eigenen Schwierigkeiten 2u über- und die der 
Gegner zu unterschätzen. Der gegenwärtige 
Augenblick ist besonders geeignet, sich über 
diese Zusammenhänge klar zu werden, Wenn 
eine an diesem oder jenem Punkt erwartete 
Olfensive Ausbleibt, so kann das die ver- 
sch'edensten Ursachen haben, Eine recht 
naheliegende Erklärung ist die, daß Deutsch- 
land solch "riesigen Gebiete in seinem Besitz 
hat, daß es sich gestatten kann, den Gegner 
auf den verlustreichen Weg des Angriffs zu 
verweisen. Da er im sowjetischen Beispiel 
ohne die verlorenen Gebiete auf die. Dauer 
nicht leben ‘kann muß er diese Angriffe 
unternehmen, muß er sich ‚abnulzen, um 
schließlich im entscheidenden Augenblick den 
geschonten Armeen des Gegners vollends zu 
unterliegen, 

Glücklich der Führer, der ohne jede Hem- 
mung, ohne das Bedürfnis nach vielleicht allzu 
teuer erkauften Prostigeerfolgen stets das tun 
kann, was auf dem schnellsten Wege zum End- 
siege führt! Und glücklich das Volk, das sich 


} 
f 
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Wir bemerken am Rande 


Der erste Sturz- 


In der Zelt, als der Geradeaus- 
kampfilieger 


Hug noch als besondere Lel- 
j stung gewertet wurde, startete 
der Westlale Gustay Tweer, damals gerade 21 Jahre 
alt, im Sommer 1914 bei einem Flugtag in Münster; 
Ein Engländer war als große Nummer ‚angekündigt, 
während Tweer nur als „ferner lielen” angekündigt 
war, Der Brite machte jedoch gleich zu Beginn 
Bruch, während Tweer Schleifen und $piralen drehte, 
daß die Münsteraner aus dem Häuschen gerleten, 
Damit war Tweer der Bahnbrecher der deutschen 
Sturzkampiilieger. Als Kriegsireiwilliger ging Tweer 
sogleich zur Fliegertruppe und zeichnete sich im 
Osten bel Luftkämplen aus. Er wurde bald Olltizier- 
stellvertreter und Ritter des EK. I. und I. Doch 
fand sich ein verantwortungsvolleter Posten für Ihn. 
Er wurde Einilieger bel einer Flugzeuglabrik. Am 
1. November 1976 stürzte er dabei tödlich .ab. Der 
kühne Wagemut und das technische Können des 
Fllegers war für die Junge deutsche Lultwalle vor- 
bildlich, und alle Kriegsilieger und welte Kreise 
ganz Deutschlands nahmen am Tode dieses Holi- 
nungsvollen größten und schmerzlichen Anteil. Be- 


sonders die Siturzkampillieger verehren in Ihm Ihren 
Wegbereiter, Der Name Gustav Tweer ist mit der 
deufschen Fliegerei auf immer verknünlt, k. 


trotz aller. gegenwärtigen Schwierigkeiten, 
Opfer und Entbehrungen zu der Größe durch- 
singt, seinem Führer die Handlungsfreiheit zu 
geben, die zum echten Führungsentschluß not- 
wendig ist! Das Kapital an Vertrauen, das sich 
Adolf Hitler in einem zwanzigjährigen Kampf 
um Deutschlands Freiheit erworben hat, ist 
so groß, daß es auch im Augenblick der höch- 
sten Nervenbelastung sich als unerschütterlich 
beweist. Der alte Nationalsozlalist hat aus dem 
unmittelbaren politischen Kampferlebnis heraus 
das Wort geprägt: „Der Führer hat immer 
recht!", der Soldat unserer jungen Wehrmacht 
hat das beglückende Gefühl haben dürfen, un- 
ter einer überragenden, begnadeten Führung 
zu stehen. Um so mehr wird das Volk jetzt, wo 
eich das Dunkel der Entscheidungsstunde über 
uns legt und nur der- eine, der Führer, weiß, 
was geschehen muß und geschehen wird, alles 
von sich weisen, was der Siegeszuversicht scha- 
det und mit blindem Vertrauen die Entschei- 
dung als richtig entgegennehmen, die der Füh- 
rer im richtigen Augenblick fassen wird. Diese 
Entscheidung aber wird den Endsieg Deutsch- 
lands und die Freiheit Europas begründen, 


Lokomotiv-Neubauprogramm erfüllt 


Berlin, 5, Juli 

Im Monat Juni wurde erstmalig innerhalb 
des Lokomotiv-Programms der vom Führer ge- 
forderte Höchstausstoß erreicht, Dabei gelang 
es, die schon bisher enorm gesteigerte Produk- 
tion an Lokomotiven im Juni gegenüber dem 
Mai abermals um 25 v. H. zu übertreften, Der 
Führer und der Reichsmarschall haben zur Er- 
reichung dieses Zieles Reichsminister Speer 
und seinem Mitarbeiter Degenkolb ihren Dank 
ausgesprochen. R 


Landungsboote und Kriegsschiffe an der Afrikaküste 


Der Duce zeichnet Italiens festen Kurs / Moskau rüffelt Washington und London / Martinique ein Zankapfel: 


Drahtlich von unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 6. Juli 


Die Meldungen, die die Italien‘schen Auf- 
klärungsflüge in der letzten Woche einbrach- 
ten — so heißt es In, einem amtlichen römi- 
schen Bericht— berichten über den ständigen 
Zufluß an Ländungsbooten und leichten 
Kriegsschiffen nach allen feindlichen Häfen 
an der Nordafrikaküste. - Zugleich se’en un- 
unterbrochen Geleitzüge unterwegs, die von 
schweren Kriegsschiffen geschützt werden, 
Die Landungsboote seien von Gibraltar bis 
Zypern verteilt und ihre Spitzen befänden 
šich in Malta und Pantelleria. Die italieni- 
sche Luftwaffe halte sie alle unter ständiger 
Beobächtung. Italien ist also in keiner Hin- 
sicht zu überraschen. Es macht sich ein ganz 
nüchternes und klares Bild von der Situation, 
Aber gerade aus dieser nüchternen Betrach- 
tungsweise erwächst ihm seine harte Ent- 
schlossenheit und Zuversicht, 


Auch die neue Rede Mussolinis liefert 
einen neuen wuchtigen Beweis. dafür, wie 
Rom und das itallenische Volk den kommen- 
den Tagen mit ruhiger Entschlossenheit ent- 
gegensehen, : Die Fronten sind geklärt. Es 
gibt kein Zaudern und kein Wanken. Wo der 
Feind sich auch zum Kampf stellen wird, er 
wird auf eine zum äußersten entschlossene 
Nation stoßen, die’ sich und ihr Land ver 
bissen und fanatisch verteidigen wird, Sollte 
dès die Gegner überraschen, so Ist es Ihre 
eigene Schuld; denn die Geschichte lehrt zur 
Genüge, wessen die Italiener zu allen Zeiten 
in den Stunden der Not fählg waren, 

Allerdings sind für die Achsengegner die 
Erfahrungen, die sie in der letzten Woche 
mit dem Mißerfolg ihres Nervenkrieges ge- 
gen Italien und überhaupt gegen die Achse 
machen, um so unerfreulicher, als sie unter- 
einander die gleiche Einheitlichkeit der poli- 
tischen und militärischen Zielsetzung nicht 
aufzuweisen haben. Das führende Blatt der 


Rund 700 Feindboote am Kuban erbeutet 


Der Angriffserfolg im Lagunengebiet / U-Boote versenkten 21000 BRT., 


Aus dem Führerhauptquartier, 5. Juh 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: f 


An einigen Abschnitten der Ostfront war 
gestern die Kampftätigkeit etwas lebhafter als 
in den Vorlagen. 


Mit dem am 4. Juli gemeldeten Angriffs- 
erfolg im Lagunengeblet des Kubanbrücken- 
kopies kamen mehrwöchige Kämpfe in beson- 
ders schwierigem Gelände zum vorläufigen 
Abschluß. Der Feind verlor insgesamt 2000 
Tote und Gefangene sowie zahlreiche leichte 
und schwere Infanterlewaffen, Im Zusammen- 
wirken mit der Luftwaffe wurden fast 700 feind- 
liche Boote erbeutet, vernichtet oder be- 
schädigt. 

Deutsche Jäger schlugen in der vergan- 
genen Nacht den Angrifisversuch eines Ver- 
bandes felndlicher Torpedoflugzeuge auf ein 
Geleit in den Gewässern des Hohen Nordens 
ab und vernichteten ohne eigene Verluste 20 
feindliche Flugzeuge, Hierbei erzielte Leut- 
nant Weißenberger sieben Luftsiege, 


Im Mittelmeerraum und über den besetzten 
Westgebleten erlitt die britische und nordame- 
kanische Luftwaffe, die vergeblich Flugstütz- 
punkte, Verkehrsverbindungen und Industrie- 
anlagen anzugreifen versuchten, im Laufe hef- 
tiger Luftkämpfe erneut schwere Verluste, 


Laval warnt vor gefährlichen Illusionen 


Europa zu besiegen, ist mehr denn je eine unlösbare Aufgabe geworden 


Hn, Paris, 6, Juli (LZ.-Drahtbericht) 


Der „Petit Parisien” veröffentlicht heute eine 
längere Erklärung des französischen Regie- 
rungschefs Laval, Diese Äußerungen haben in 
Frankreich größtes Interesse gefunden; denn 
Laval wendet sich in ihnen entschieden gegen 
tiefgreifende Veränderungen in der Struktur 
oder Verwaltung des Landes, Indem er be- 
wußt die zahlreichen Mißstände in Kauf nimmt, 
begründet er seine Ansicht mit der Notwen- 
digkeit, die Stabilität der innenpolitischen 
Lage unberührt zu lassen, „Gleichzeitig aber 
läßt er keinen Zweifel an seinem Unmut über 
gefährliche Illusionen, denen sich manche sei- 
ner Landsleute hingeben, wenn sie sich mit 
den zukünftigen Möglichkeiten Frankreichs 
beschäftigen. Hier streift er einen Fragen- 
komplex, der auch außerhalb seines Landes 
beachtet werden wird. Laval rechnet mit den 
Franzosen ab, die sich auf eine „Rettung” 
durch Amerika oder England verlassen, statt 
sich durch ihrer Hände Arbeit einen Platz im 
kommenden Europa zu sichern. Er selbst habe 
keine Illusionen. Die deutsche Wehrmacht 
könne nicht geschlagen werden und Armeen, 
die den Versuch unternehmen würden, Europa 
von außen her zu besiegen, befänden sich einer 
unlösbaren Aufgabe gegenüber, In dieser Ver- 
bindung weist Laval auf die Folgen hin, die aus 
den Illusionen entstehen könnten. Es sel nicht 


Roman von Hans Friedrich Blunck 


Am Abend des Tages kehrte der Ritter 
Johann nach Wenden zurück und meldete 
dem Meister, daß man den Freiherrn gefun- 
den und eingesärgt habe, Plettenberg wollte 
den Toten noch einmal grüßen, ehe sie ihn 
begruben,. Auch wenn der Ordensmeister 
sich strenger als andere an die Regel hielt, 
ohne Beziehungen zu Verwandten zu leben, 
so war nun einmal Krieg, und der tote Mann 
war seines Weibes Vater gewesen. Es sel 
nicht gut, meinte auch Johann, den alten 
Vondembröle ohne Abschied zu lassen, Weil 
er sich aber an jene 
zu erheben vermochte, bat der Kranke, daß 
man den Sarg des Toten zu ihm bringe, 


Um die Zeit wuchs die Unruhe über das 


Le'den Plettenbergs. Einige Gebiel'ger ver- 
langten, daß der Landmarschall statt des 
Ordensmeisters den Befehl übernahm; die 


Erzbischöflichen hörten davon, sie verwiesen 
darauf, daß sie nicht dem Orden, sondern 
nur Plettenberg Kriegsfolge versprochen hät- 
ter! Die Bauern aber glaubten nur an den 
Einen, sie trugen und litten für den Einen. 
Hätte man zugegeben, daß gerade er sie nicht 
mehr zu führen vermochte, hätten sie Waffen 
und Mut fallen lassen, 5 

Die Männer auf Wenden, ‘die Pleitenber 
umgaben, wußten davon, und ihre Sorgen 
waren riesengroß. Kein Arzt und keine Scho- 
nung halfen der Krankheit des Me'sters; es 


Woltervon Plettenberg 
61) 


Tag nicht-vom Lager ` 


` 


ausgeschlossen, daß die Vorstellung, Deutsch- 
land könne geschlagen werden, eines Tages 
zu einer tödlichen Krise führe. Ein solcher 
Augenblick werde gekommen sein, wenn die 
Franzosen sich bei einem britischen oder ame- 
rikanischen Landungsversuch für die Feinde 
Deutschlands entscheiden würden. Da der Er- 
folg einer solchen Landung unmöglich sel, 
werde Frankreich in diesem Falle den Krieg 
endgültig verlieren, 


Admiral Roberts. Bedingungen 
Ld. Lissabon’ 6, Juli (LZ,-Drahtbericht) 


Die Frage der Übergabe der französischen 
Insel Martinique ist noch nicht entschieden. 
Der französische Oberkommissar, Adnılral Ro- 
bert, soll für die Übergabe an eine andere 
französische Verwaltung folgende drei Bedin- 
gungen gestellt haben: „Unbedingte Wahrung 
der französischen Hloheitsrechte, keine Inter- 
vention seitens fremder Truppen, Wiederauf- 
nahme der Lebensmittelbelieferung Martini- 
ques". Vorläufig blockiert der USA,-Vizeadmi- 
ral Hoover Martinique und wartet ab, welche 
Weisungen er von Washington zu den Forde- 
sungen Admiral Roberts erhält, Trotz der 
außerordentlich schwierigen Lage der Insel 
hält Admiral Robert an dem Standpunkt der 
unbedingten, französischen Autorität gegen 
alle Druckmittel der Vereinigten Staaten fest. 


"blieb ihnen allen nichts als die Erwartung 


eites Ungewöhnlichen, sie beteten darum zu 
Gott, aber er erfüllte ihnen ihre Bitte nicht, 

Da ging Johann hin und sagte zu Maria, 
daß er ihren Vater gefunden habe, er selbst 
wolle sie zu ihm führen. 

Als sie merkte, daß er nach des Meisters 
Kıankenkammer strebte, wurde sie ungläubig, 
die Wachen bestätigten indes, was der Ritter 
angekündigt hatte, So trat sie ein. 

Es war w'e damals in Riga, als sie zu 
Plettenberg gekommen wär. Der Kranke 
schlief, und es war gut, da konnte Marla 
von Ihres Vaters Sarg Abschied nehmen. Sie 
schmückte Ihn mit’ Blumen und sah zufrie- 
den, daß er ohne Schmerzen gestorben war: 
Der Toten gab es viele in diesen Tagen! 

Dann trat sie an Pleitenbergs Lager und 
bat Gott und die Jungfrau Maria im Banner- 
tuch um diesen Einen, Und sie sagte den 
Himmlischen, daB dieser über alles gut und 
gerecht und mild sel und höher als andere 
Menschen in ihrem Herzen stünde. Sie sagte 
auch, daß sie ihn nie gewinnen wolle, wenn 
er ihr, der Heiligen, gehöre, Nur um das 
eine bäte sie, daß er genesen möge, 

Während Maria so flehte, öffnete Pletten- 
berg die Augen, erkannie sie und sah, wie 
ihre Lippen und ihre Hände sich bewegten, 
„Bist du gekommen, mir zu hellen?" fragte er. 


Sie sprach erst zu Ende, was sie auf dem 
Herzen hatte, und während ihrer Worte 
sirömte das Glück ihrer Nähe über den 
Kıanken und durchfloß ihn vom Haupt bis 
zu den Füßen, Er horchte nicht, ob es Gebet 


Uber italienischem Gebiet wurden 56 Flug- 
zeuge, davon 28 durch die deutsche Luftwaffe, 


‚über den besetzten Westgebieten 29 weitere 


Flugzeuge, -insgesamt 85 meist schwere vier- 
motorige Bomber abgeschossen, Neun deutsche 
Jagdflugzeuge kehrten vom Einsatz nicht 
zurück. 

Fünf einzeln fliegende feindliche Bomber 
warfen in der Nacht zum 5. Juli einige Bomben 
auf wesideutsches Gebiet. Die Schäden sind 
unerheblich, 

Deutsche U-Boote versenkten im Mittel- 
meer in scharfen Kämpfen aus stark gesicher- 
ten Geleitzügen 4 Schiffe mit 21 000 BRT, 


Sperrle 40 Jahre Soldat 


n Berlin, 5. Jult 

Am 6 Juli 1943 ist Generalfeldmarschall Hugo 
Sperrlie, der hochbewährte Chef einer Luft- 
flotte, 40 Jahre aktiver Soldat. Als Sohn eines 
Brauereibesitzers am 7. Februar 1885 in Ludwigs- 
burg geboren, kam er bei Kriegsausbruch 1014 als 
Beobachter zur Feldfleger-Abteilung 4. Nach Lü- 
sung ähnlicher Aufgaben im Freikorps Lüttwitz 
und in der Reichswehr trat er beim Wieder- 
erstehen der deutschen Luftwaffe zu diesem Wehr- 
machtteil über. Am 1. Februar 1938 wurde er Bo- 
fehlshaber der Luftwaffengruppe 3, ein Jahr spä- 
ter Chef der Luftflotte 3 und Befehlshaber West 
(München). Als solcher führte er im Westteldzug 
selne Verbände von Erfolg zu Erfolg. General 
Sperrie erhielt bereits am 18. 5, 40 das Ritterkreuz, 
zum Eisernen Kreuz, Zwei Monate später betör- 
derte ihn der Führer in der Retchstagssitzung vom 
19. 7, 40 zum Generalfeildmarschall. | Außerordent- 
liche 'Tatskraft, ein eiserner Wille und unbeding- 
tes Soldatentum in jeder Lage, das sind die Kenn- 
per dieses erprobten und vielbewlihrten Sol- 
aten. Å 


Aus dem Führerhauptquartier, 5. Juli 

Der Führer verlieh am 4. Juli 1943 das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes an Kapitänleutnant Carl Emmermann, 
Kommandant eines Unterseebootes, als 256. 
Soldaten und an Kapitänleutnant Werner 


Henke, Kommandant eines Unterseebootes, _ 


als 257, Soldaten der deutschen Wehrmacht. 


Kapitänleutnant Werner Henke, der am 
13. Mai 1909 in Rudak bei Thorn geboren 
wurde, hat nach seiner Auszeichnung mit 
dem Ritterkreuz durch vollen Einsatz als 
Kommandant und gute Bootführung "neue 
wesentliche Erfolge erzielt, Er versenkte wei- 
tere 12 Schiffe mit 71 201 BRT. und erhöhte da- 
mit sein Versenkungsergebnis auf insgesamt 


23 Schiffe mit 144122 BRT, Für den beson- ' 


deren Schneid und das hohe Können dieses 
U-Boot-Kommandanten spricht die Tatsache, 
daß er einmal aus einem einzigen Geleitzug 
nicht weniger als neun Schiffe im Alleingang 
herausschoß und versenkte, Zähes Dranbleiben 
am Gegner, beispielhafte Einsatzbereitschaft 
und Ausschöpfung jeder Schußchance charak- 
‚terisieren diese Wäffentat, bei der der Kom- 
mandant sich, wie stets, auf seine tapfere Be- 


oder Beschwörung sel, — sie war eben da, 
seine Not aufzuheben. Die Vorstellung packte 
den Leidenden so stark, daß er einen Augen- 
blick Pflicht und Welt vergaß.‘ Flüchten 
möchte er zu Maria, möchte in ihrer Fürsorge 
leben und alles hinter sich lassen, was das 
Leben je über ihn gebracht hatte, Amt und 
Ehren und Leid seines Volkes: Erst als sie 
ihr Gebet beendet hatte, wich die selige Er- 
füllung, wagta er, sie von neuem anzureden, 
„Wer sandte dich?" 


„Man. rief mich zu meinem Vater, darum 
kam ich. Nun will ich wieder gehen, denn 
in: diesem Raum darf keins Frau weilen.“ 


Er nickte und sah sie lange an. Dann 
schloß er die Augen, ihm flel ein, daß sein 
Bruder ihm erklärt hatte, dies sei die Herzo- 
gin, wenn er Herzog würde, 


Warum war sie gekommen? 
mir wie damals?" fragte”er, 

„Ich kann nichts anderes tun als für dich 
bitten, Meister! Aber du mußt es recht ver- 
stehen und gut von mir denken,“ 


„Wie sollte ich nicht gut von dir denken‘, 
antwortete er und suchte nach dem Unter- 
grund ihrer Worte, Es genügte indes, zu 
wissen, daB ihre Bitte ihn umschloß, Welch 
sonderbare Feierlichkeit auch, die ihre Nähe 
brachte! Die Decke, die Wände schienen mit 
kleinen goldenen und roten Bändern umwun- 
den; sogar die Kleider der Frau lagen wie 
unter einem bunten Licht, und ihre Augen 
waren so gütig, daß er tief almete, um zu fra- 
gen, was in ihnen stünde. Er erschrak zu- 
gleich, Sie muß wissen, was ich dem Erz- 


„Hilfst du 


zeichen des Rolen Kreuzes, 


Kapitänlin. Henke erhielt das Eichentau ) 


Werner Henke ist in Thorn geboren !, 144 122 BRT. seine Beute 


‚standen hatte, vorübergegangen war, 


Sowjets, die „Prawda“, nimmt es sich heute) 
heraus, den Hilfsvölkern des Bolschewismus) 
enen scharfen Rüffel zu erteilen wegen deren! 


Nachkriegsplänen, für die das sowjetische 2 
Blatt den ungnädigen Ausdruck „Utopie nicht Ach 
scheut, Es schreibt den Briten und Amerika» Ka 
nern ins Stammbuch: „Eine vorzeitige Diskus- len 
sion der ‚Friedensziele kann leicht einen Riß tér 
in die Einheit der Verbündeten mit sich brin- aus 
gen”, Wer aber etwa in London oder Wa- 
shington diesen Wink mit dem Scheunentor/ Tag 
noch nicht verstehen wollte, dem zeigt die’ eur 
„Prawda“ weiter die Gefahr auf, „daß eine Sun 
Verwirrung zwischen Kriegs- und Friedens Kie 
zielen eline Verminderung der (lies: sowjeti- Im] 
schen) Kriegsanstrengungen mit sich bringen’ bere 
könnte”, zu} 
Im westlichen Nordatlantik haben die U8- den 
Amerikaner bekanntlich durch ihren Hunger- geta 
biock gegen die französische Insel , Marti- im k 
nique erreicht, daß der dortige französische) mög] 
Befehlshaber, Admiral Robert, sich zu Ver- Wett 
handlungen mit einem Abgesandten Roose- um f 
yelts bereiterklärte, Diese Verhandlungen sich 
sind‘ noch nicht abgeschlossen und Robert Samir 
versucht, die französischen Hoheitsrechte für 
die Insel zu retten, In Washington aber sind „Di 
nach einer Meldungder amerikanischen Agen- AR 
tur United Preß bereits Unstimm’gkeiten dar- ROAN 
über aufgetaucht, wer Martinique überneh« en 
men werde, a iky tie 
Diese Gegenüberstellungen aus dem Nach- we 
richtenmaferial eines einzigen Tages genügen RE: 
wohl, um den gewaltigen Unterschied zwi- AN An 
schen dem von Mißtrauen und Argwohn er- a 1E 
füllten Verhältnis der Achsengegner untere a 
einander auf der einen’ Seito und der festen Glatt 
einheitlichen Entschlossenhe't der Achsen- bi a ei 
möchte‘ auf der anderen wirkungsvoll zu illu- AHN N 
strieren. Jii 7 
Die ı 
Washington hetzt uni 
Lå. Lissabon, 6, Juli (LZ.-Drahtkericht) Br den, 
Das Kriegsdepartament in Washington mel- tels. P. 
det atärkere japanische Truppenzusammen- verschii 
ziehungen an der sibirischen Grenze und be- dicke « 
ziffert die Zahl der in Mandschukuo statio- nungen 
nierten japanischen Streitkräfte mit über eine Flak die 
Million Mann, Mangels japanischer Außerun- für den 
gen ist nicht feststellbar, ob die Washingtoner drängen 
Meldung eine agitatorische Meldung ist, um ben kön 
Stalin auf eine drohende „japanische Gefahr“ Eben. 
aufmerksam zu machen. Washington hat das und die 
größte Interesse daran, eine ‚Bedrohung der, Untergre 
Sowjetunion durch Japan akut erscheinen zu nen ‚Sch 
lassen, weil es Moskau zum Kriegseintritt ge- werden, 
gen Japan bewegen will, apation 
l äs Absc 
Der Gattin des rumänischen Staatsführers, Frau, wit uns 


Maria Antonescu, überreichte der finnische Ge- 
sandte in Bukarest im Namen des Marschalls Man#+ 
nerhelm das finnische Freiheitskreus mit den Ab# 


satzung voll verlassen konnte. Auch im Kampf? 
gegen Kriegsschiffseinheiten war Kapitänleut- 
nant Werner Henke erfolgreich. Es gelang ihm, 
apa Kreuzer und einen Zerstörer Zu vers 
senken, A 


Ulrich Graf 65 Jahre 


Berlin, 5. Juli 
Am 6. Juli vollendet #4-Oberführer Ulrich 
Graf sein 65, Lebensjahr, Ulrich Graf ist einer 
der ältesten und treuesten Gefolgsmänner des 
Führers, Er war in den ersten Jahren der Be- 
wegung der ständige persönliche Begleiter des 
Führers und hat alle Versammlungen und Saal- 
schlachten an seiner Seite miterlebt. Auf dem 
Marsch zur Feldherrnhalle wurde er am 9. No- 
vember 1923 schwer verwundet, Mit der Wie- 
deraufrichtung der Partei stand auch er wie- 
der in den. Reihen ihrer Kämpfer, Ulrich Graf 
ist Träger der drei Ehrenzeichen der Partei, 
seit 1924 Mitglied des Stadtrates in Münche 
und seit 1936 Mitglied des Reichstages, h 


Bei der Bang 


gehen die My 
und durchsur 
kleinste H 
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bischof gelobte, dachje er, Ins Tuch einer i 
Fahne versprach ich es ihm, Es war aber un-| „Is! er da; 


nötig, das zu sagen, Denn die Frau vor ihm |beugte sich T 
wurde, so dünkte es den Kranken, dieser Und auch Lo: 
Welt immer fremder. Sie brachte ihm die mit den Schul 
Wendung zwischen Tod und Leben und peugten sich 
weckte ihn aus der Tiefe der Krankheit zu Jochragenden, 
neuer Kraft.. Es war eine Begegnung zw'schen p0 Wände in 
Fimmel und Erde; sie kamen einander /ent- iewölbe verji 
gegen, wie unter großem Schwingenschlag, killen gegen 
„Hat dich die Gottesmulter gerufen?" fragte piores und be 
er mühsam, j Seinhimmel ey 
Da wußte Maria Godenboge, daß sie eine AREP Kreit 
Sünde begehen mußte, vor der s'e sich ge 
fürchtet hatte; sie lächelte und tat, als: habe ndes 'Mahnn 
er ein Geheimnis erraten. Denn vielleicht — {© endet wurd: 
aber das war der andere Gedanke = viel- I Ja schaut) 
leicht hatte die Himmelskönigin sie wirklich # er a 
gesandt und wollte, daß sie so redete, wie es PM lie im Her 
geschah, und hatte, ihr dieLiebe eingegeben, $ t Verbrecher 
eine Liebe, die Maria so beseligend empfand, Aller, und Zorn 
wie nis in ihrem Leben etwas zu ihr gakom- | Hong so gü 
men war. Obschon sie doch nicht- einmal »Wenn Eh 
seine Hand berührte, obschon sie doch kein !! lehnte sj E 
träumendes Kind war, obschon sie wußte, Nigsten, Eis I 
daß niemals Wirklichkeit werden würde, was fl mir q ` 
sie wie Sturm umbrauste, i 


Der Kranke hatte die Augen geschlossen, prie ~ q 
er schien einzuschlafen. Die Mundwinkel .zo- ft für-te 
gen sich zu einem Lächeln.-Dann war es wie Ay 
ein Schatten, den ein Wolkenflug von drau- | 
Den darüber hinwarf. Marla sah, daß ein 
Licht, das eben unbemerkt am Himmel ge- 


{Fortsetzung folgt) 


Beilage 


ste 


apfel 


Die moderne Kriegführung 


h heute 
EWR Wettertrupp — auch «0 'n Druckposten 

mò- 
n deren gen viele, die sein Wirk i ass 
vjetische i à , wirken und die Auswirkunr 


n oder inara NNt N nen Adi ihre Welterfrösche verlässen, Ihre Angaben 
A t e sehen, . mensgebung a er Olkenarten, aus wel- über Hoch und Tief, über Zyklonen und Anti- 
e. DR: Kameraden Oil ‚haben: Freundlich werden die cher, der Fachmann sogleich zu weiteren zyklonen, Warmfront und Kaltfront, über stabil 
"Diskus-) Ich awig wie diene are AR und sol- Schlüssen im Wettergeschehen kommen kann. und labil, über Konvektionswetter und Advek- 
inen RiB dr habea nnd aien am Ba ten Wet- Sind, all diese Wetter äusmachenden Er- tionswetter, über Gewitterbildung usw., sind 
Ich bnm alsaagen: nur gutes Wetter vor- scheinungen festgestellt, so genügt das den An- verläßlich, Diese ermöglichen unseren Kamera- 
der Wa- In Friedenszellen ia í | Aiii -Sprüchen der heutigen Kriegführung noch dei von der Luftwaffe gefährliches Wetter zu 
eunentor Tageszeitung zu ER: man gewohnt, in jeder lange nicht, Denn der Krieg hat sich in, fast umfliegen, unterkühlte Wolken zu vermeiden, 
` Ba Pag RER eiterübersichtskarte von uUnvorstellbarer Art vom Boden gelöst und ist den Stürmen auszuweichen, den Nebel abzu- 
Ak um Sun a ur wenige wissen, welche zum Luftkrieg geworden, der sich bis in große warten, Sie richten sich danach, warten oder 
Friedens- Kleisarbeit di i op aen und Unsummen von Höhen erhebt, darum werden die Luftverhält- greifen an, wag ihnen ja viel besser liegt, Und 
uowjetl: Im Krieda Bm an ozet ermöglichen, nisse der Stratosphäre laufend untersucht. Dena wenn der Wehrmachtbeficht Angriff, 
Heirat berehat c= melterübersicht und-Voraus- 7 und Sieg der Kameraden, im weiten Wetter- 
g 2 an Ng aus militärischen Gründen geheim und Luftozean ausgetragen, meldet, dann sind 
die US- de, en albstverständlich werden zwischen auch unsere Wetterfrösche stolz, daß sie Antei; 
| ı Feindstaaten keine Wettermeldungen aus- haben an dem Gelingen unserer Schlachten 
Hunger- getauscht, Aber die Wehrmacht bedarf gerade 
1 ‚ Marti- im Kriege zur Anlage ihrer Operationen einer „Meine Frau ist im Leihhaus!* 
nzösische möglichst genauen Wettervorhersage, Unsere Am schlechtesten werden die Frauen ohne Zwei- 
zu Ver Wetterfrösche haben deshalb weiterhin zu tun, tel in der Negerrepublik Nigeria behändelt, 
n naona wi Au ihren Stationsbereich festzustellen, wie Bien Sie EASBITSCh! aan Kann, so wie bei uns 
sich weiliae a Inlelim i r oder irg wei en r g . 
ei en ame eilige, augenblickliche Wetter zu- Die Männer been dort ihre Fe ine Men 
echte für Da wird KEA Stunde die Bodente 3 Ile re Pe ei A er Ken 
aber sind mit BOrKanen unde leachta n "t En SIAHELANUF Läge sind. Die Frauen werden in den Leihhäusern 
hen Agen- Ba Š a -aren ‚aermomatern ge- zu allem möglichen Arbeiten herangezogen. Frauen 
j messen, welche im Aspirationspsychrometer zu- die „überfällig‘‘“ sind, werden meistbletend 
eiten dar- sammengekoppelt sind.. Hieräus läßt sich die kauft — so wie bei uns die Pfänder, 
überneh+ a HaULgkeit errechnen, welche in ihrer Ab- 
wändlung schon manchen Fingerzeig für das 
em Nach- Werden des Wetters bietet, Barometer werden 
, genügen laufend abgelesen, das Luftgew’chl berechnet. 
hied zwi- An der See, am Meer will man auch die Tem- K 
zwohn er- perätur des Wassers wissen, Niederschläge und Die Mordbrenner zerstörten den He 
er unter ihre Art, ob Regen, Schnee, Graupel, Hagel, 
der festen Glatteis, Rauhreif, Tau, Reif werden registriert Nach dem italienischen Hoeresbericht wur- 
Achsen- und der Menge nach gemessen, und die Dauer don. durch amerikanische Bomber odelste 
1 zu fllu- /de Niederschläge wird adch lfestg=stellt, ala en he» 
Die meisten Aufgaben werden jedoch von der in dem einst der deutsche Kaiser Fried. 
Luft gestellt, Ewig wechsalt der Wind her rich I, residierte, 
müssen immer wieder Richtung und Stärke am ar. de i Be 
ahtkericht) Br den, aber auch bis 10,000 m und-höher, m't- a eORz Er pe Bun 
ngton mel- tels Pilotballon und Meßeinrichtungen, die Stil- Ee Prachtbaäuten 
J verschiedenen Luftströmungen und ihre Schicht- vi a 2 Kur - 
zusammen dicke errechnet werd : z - à Palermos ist der Palaz:o 
e und bes $ rden. Aus. diesen Berech- Ein U-Bool-Kommandant erzählt Reale einer der ältesten 
cuo statio- nungen wiederum werden für die Artillerie und n»..und da hat der lebe Gott noch einmal ein und. bedeutendsten. Die 
Flak die ballistischen Winde errechnet, welche Auge zugedrlickt, Wir liefen rechtzeitig aus dem : i x i 
über eine für den Flug des Geschosses hemmende und ab- Wasserbombonsegen und setzten ab" ältesten Teile gehen auf g 
aa drängende aber auch schiebende Wirkung ha- (PK--Aufn.: Kriegsberichter Redlich, Atl; Z,) ge tiaraa A Siena 
16 f n kö urc ie ormannen 
ng ist, um HEN \ die Höhe der Stratosphäre und ihre Tempe- zurück, Hierzu ‚gehört 
he Gefalır enso Werden laufend. die Wolkenarten ratur beeinflussen dag Wetter im riesigen Luft- die Torre Pisana |! 
»n hat das und die Menge der Bedeckung festgestellt, die ozean, indem wir am Boden leben, Täglich und die Cappella 
rohung deri Untergrenze der Wolken, die Dicke der einzel- müssen unsere Wetterftösche grue Ballons mit Palatina,- die von 
cheinen zu aaa allen, a ine all ar IRINA RAD Wasserstoffgas gefüllt steiger lassen, welche dem Normännenherzoj 
iniri / “h wann und in welcher Höha sich voraus- im Rat x VER : 5 an, 
seintritt ge- sichtlich neue Wolken bilden werden, Allein gleich mit einer Radiosendeanlage ausgestattet Roger L erbaut wurden 


das Abschätzen der Wolkenurtergrenze, 


ührers, Prau 
nnische Ge- 
schalls Man* 
mit den Ab“ 


Beute 


h im Kampf 
Kapitänleut- 
gelang ihm, 
rer zu ver- 


re 
lin, 5, Juli 
ührer Ulrich‘ 
3raf ist einer 
smänner des 
hren der Be- 
Begleiter des 
jen und Saal- 
bt. Auf dem 
er am 9. No- 
Mit der Wie- 
auch er wie- 
Ulrich Graf 


Bei der Bandenhekämpfung in der Herzegowina 


i| gehen die Männer kattblütig und entschlossen vor 
n der en SA durchsuchen: jedes Versteck, denn aueh Mio 
in Münc kleinste Hütte kann als Unterschlupf dienen 
tagen, | (PR-Aufn.; 44.-Kriegsberichter Heiß, PBZ,, Z.) 
ee) 

{ nz — 

„Verlagsanntalt Gmbh} 777] m ————————u 
Pfeiffer, Litemannetadie | f 
nt [Der eilige Haß / 


; Tuch einer | 
war aber un- 
Frau vor ihm 


„Ist er das?“ fragte. Kurt den Vater und 
beugte sich neben ihm über das große Buch. 
Und auch Lore lief herbei, als sie die Mappe 


anken, giant ait den Schulbüchern zum Tisch trug, Und da 
en und Peugten sich drei Köpfe über ein Bild: aus 


ochragenden, 


herrlichen Säulenbündela wuch- 
en Wände in 


„die mächtige Tiefe des Raumes, 
mit hochstrebenden 
laubige Dämmerung des 
auten einen fernen, schirmenden 
Domes, der 
aus der 


Krankheit zu 
‚ung zw’schen 
einander 'ent- 
ıwingenschlag. 
rufen?" fragte 


n vielleicht — N 
janke —, viel- Ja, schaut nur in ‚diesen Wald aus Säulen! 
n sie wirklich P8 war er, unser Kölner Dom, so haben wir 


redete, wie es N Alle im Herzen getragen, als er noch nicht 
be eingegeben, 


endet wurde, 


for OTbrechern geschändet war“, sprach der 

gend empfand, $f% und Zorn und Trauer schwangen in sei- 
zu ihr gekom- f" $Ohst so gütigen Stimme, 

nicht- einmal PI Snn ich nur schon älter wäre“, sagte Kurt, 

sie doch kein $i; ĉhnte sich an die Zimmerwand, „Daß, ich 

on sie wußte, fo 98teng zur Flak könntel“ Und Lore meinte: 


en würde, was dauert's nimmer lang, Ich will auch 


Htige, Aber nichts so daheim herum, etwas 
E ‚ganz vorne!“ — „Ach, du Kinds- 


hlossen, 
an geschlos jeste der Vater, „es gibt in dieser 


Aundwinkel ..zo- 


n 

genug zu tun — auch in der 
A ee y Eh bes. du da Opürst, wenn Nachricht um 
Bey daß ein 2 we Rhein kommt und nun das, daß 
m Himmel ge- en Dom zuschanden bombardiert 
n war, 


setzung folgt) 


Die „Wettenfnägche" sind immer 


ohne den Wettertrupp nicht denkbar 


an der 
wir uns versuchten, zeigt, wieviel Erfahrung 


Erzählung um den Kölner Dom / Skizze aus un- 
seren Tagen vom Erneste Fuhrmann-Stone 


Litzmann: 


und. Ubung dazu gehört. 
um 1000 m daneben, 


sind, die automatisch bis zu «großen Höhen 
ihre Erlebnisse zur Erde funkt. Hier sitzen nun 
die. Funkwettertechniker an den Amplindlichen 
Aufnahmegeräten und verfolgen und registrie- 
ren alles, was der Wetterballonsender mitzu- 
teilen hat, Die sinnreiche Kupplung und Hinter- 
einanderschaltung verschieden: Thermometer, 
Luftdrückkörper und bis 90 Grad Kälte registrie” 
render Kondensatoren usw, melden das wich- 
tiġste während des Aufstieges, 10.000, 14 000, 
18 000. und 200 000 und mehr Meler 
Ballon, immer weiter seine Messungen der Sta- 
tion milteilend. Gleichzeitig beginnt en Pa 
be haltes. Einzeichnen, Vermessen und! Berech- 
nen, Es braucht nicht-wie beim Wetterflieger 
erst eine Landung abgewarlet zu werden, sọ 
daß kostbare Zeit eingespart wird, Während 
de» Fiieger nur eine bescheidene-Höhe erreicht, 
sle jt der Ballon bis zum Platzen; 

Ist ‚der Aufstieg des Ballons beendet oder 
wird seine Beobachtung wegen, genügend er- 
teichter Höhe abgebrochen, dann werden die 
Welterfrösche zu Zahlenmensc hen und 
Rechenmäschinen. Nach zwei Stunden 
brummen ihnen die Schädel von dem durch- 
Sliegenen Gaurisankarzahlenberg. Das Ergeb- 
nis ist bald eine kleine Gruppe verschlüsseller 
Zahlen, welche nun . mit’els Fernsprecher, 
Fernschreiber und Funk den großen Wetter- 
zentralen zugehen, die schon darauf warlen, 
und die Ergebnisse vieler Stationen sammeln, 
überprüfen, verarbeilen, zusammenstellen und 
weiterreichen an alle, die vom Wetter wissen 
müssen, 

Die Flieger, die Seeleute, die Kamp/grup- 


steigt der 


haben, da kannst du dich 
und überall einsetzen. 
in dir. ‘Wir Deutschen sind so leicht beim 
Lieben, wir suchen gute Gründe dafür, ' wir 
fallen auf das Neue, das Fremde herein, wir 
entschuldigen und erklären... Aber diese 
Saat wird nun aufgehen: aus Haß muß Haß 
werden. Hassen müssen wir lernen, von 
ganzer Seele, — ja, das ist es, 

„Jahrhunderte, hast du gesägt, Vater, haben 
sie an'’dem Dom gebaut: Und alle nach einem 
Plan? ’ Wer hat denn das so lange bewahrt 
und weitergegeben? So viele Menschenleben 
stecken darin, das kann man gar nicht recht 
begreifen,“ 

„Große Gedanken bräuchen Raum und 
Zeit. Immer wieder -findet sich einer, den 
sie anrühren, der sie wie ein hohes Licht 
weiterträgt.. Die Domgeschichte gibt Zeugnis 
davon, Hier steht es: um 1248 haben sie den 
Grundstein gelegt, und Meister Gerhard baute 
ihn bis zur Höhe der Chorkapelle, Sein 
Grundriß wurde Grundlage aller, die bauten, 
bis ins 19, Jahrhudert hinein, Ein wunder- 
barer Gedanke ist das! Nach thm kamen 
Meister Arnold und Meister Johannes, dessen 
Sohn. Der Vater gab dem Sohne Plan und 
Lebenswerk zu treuen Händen.‘ Er löste das 
Strenge und Herbe in herrlichen Reichtum 
der Formen. Und 1922 stand der Chor.“ 

„Pätriziergeschlechter wetteiferten, die 
Fenster auszuschmücken, und helle Begeiste- 
zug noch legte 1325 die Fundamente für das 


auch jetzt schon 
Laß das nur wachsen 


P, 
w 


Schutthaufen und Unrat von den 
ten, dazwischen Bettler und Krüppel, so sah 
es um den’stolzenDom her aus, und auf dem 
verfallenen Südturm wucherten wilde Rosen, 
Doch, es fanden sich dann einige. Der Bau- 
gedanke ‚schlief nur, er war 
Görres forderte mit heißen 
opfer. für die Befreiung des Vaterlandes aus 


wöhnlicher Prachtbau, 
Brudersinnes aller Deutschen, 
weiter, —hler steht es: ‚Der Dom von Köln, — 
das bitte ich von Gott, rage liber diese Stadt, 
rage über Deutschland, "über 
Menschenfrieden, 
an das Ende der Tage. 1880 war er beendet, 
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in bester Form 


/ Der Luftozean stellt die meisten Probleme 


Wir schätzen gleich 
Erstaunlich ist die Na- 


Buitische Bomben aül den Palazzo Neale 


Dieser setzte im Jahre 
1061 von Italien nach Si- 
zilien über und befreite 
die Insel ‚von der Herr- 
schaft der Saräzenen. Ro- 
ger I, war ein Bruder Ro- 
bert Guiscards, den 
Heinrich von Kleist zum 
Helden seines leider un- 
vollendet gebliebenen 
großartigen dramatischen 
Fragmentes gleichen Wi- 
tels machte, In der Ge- 
samtheit seiner Bauten, 
die ungemein fesselnd 
das für Sizilien charakte- 
ristische. Nebeneinander 
von normannischer, sä- 
razenischer und germanischer Architektur aus 
der Zeit der großen staufischen Kaiser zeigen, 
bietet der Palazzo Reale eins der malerischsten 
Bilder aus dem frühmittelalterlichen Italien, Die 
Cappella Palatina strahlt im Schmuck 
herrlicher Waändmosaiken auf Goldgrund. 
Ebenso kostbar ist die Waändbekleidung des 
Saales Rogers I., die normannische Ornamente 
aufweist, Die Torre Pisana wurde gegen Ende 
des 18, Jahrhunderts als Observatorium einge- 
richtet, und es war in diesem alèn normanni- 
schen Turm, daß der berühmte italienische 
Astronom Giuseppe Piazzi, geboren 1746 in 
Ponte im Veltlin, den ersten Planetoiden, Ceres, 
entdeckte, am I, Januar 1801. 
Mit dem Palazzo Reale von Palermo, den jetzt, 
ein Gegenstück zu dem Angriff auf den Dom in 


Querschiff, Um- 1400 begann man am Süd- 


turm bis dahin, daß er Glocken erh’elt, Nun 
aber 
ständ auf dem traurigen Stumpf ‘des Turms 
der Lastkran, Wie konnte der Bau gedeihen, 
da 
war! Bauen können nur die Einigen. — Das 
ist das traurige Kapitel der Domgeschichte, 
Nicht allein still stand der Bau, nein, Begon- 
nenes verfiel, und als in der Französischen 
Revolution Köln in französische Gewalt kam, 
da sanken die weiten, flüchtig. überdachten 
Hallen gar zum Heulager, ja, 
fängnis, 


stockte der Bau. Vier 


Jahrhunderte 


die Stadt von Streitigkeiten gespalten 


zum Militärge- 


„Es halten sich Wohnungen angesiedelt, 


Viehmärk- 


nicht tot. Joseph 
Worten ein Dank- 


französischer Knechtschaft. Und 1842 end- 
lich ging es an den Weiterbau, Damals sagte 
Friedrich Wilhelm IV.: ‚Dies ist,.. kein ge- 


Er ‚ist das ‚Werk des 
Und er sagte 


Zeiten, reich an 
reich an Goltesfrieden, bis 


„Als ich so alt wie du, Lore", fuhr der 


‚Väter fort, „schrieben wir 1918,und ich hatte 
ein Tagebuch angefangen, Es steht nicht viel 


pen aller Art, sie wissen, sie können sich auf 


Erfoig 


wo 


ver- 


Die Ruhestätte Friedrichs II, Im Dom von Palermo, 
tischen Mordbrenner schwer beschädigt warde 
1 


26. Jahrg. — Nr. 


Die “blutige Straße 


Key /Dehnen-Dienst 

Der Weg des neuen Vizekönigs von Indien); 
Wavell, wird kein anderer sein als bisher: f 
für die „Freiheit, Gerechtigkeit und Brüder- 
lichkeit aller Völker der Erde“.,, 


trschersitz Friedrichs II. in Palermo 


Köln, amerikanische Bomber ruchlos trafen, ist 
aber auch die dautsche mittelalterliche 


Ge- 


schichte denkwürdig verknüpft. Kaiser Fried- 
rich II, eindr. der qenialslen Persön! 
unter den schwäbischen Staufern 


chkeiten 
Sohn Kaiser 


Pr" a a 


der durch die plutokra- 
(Bild; Scherl-Atchiy) 


Heinrichs VL, Enkel Friedrichs T- (Kaiser Roi- 
barts) wählte den Palast zu seinem Sitz, als er 
in Palermo residierte, Er war in Palermo im 
Jahre 1194 geboren worden, verlebte dort aber 
als Erbe der Krone von Sizilien, unter dêr Re- 
gentschaft der eingeborenen Großen und der 
Sarazenen, eine sehr traurige Jugend. Nachdem 
der Papst im Jahre 1220, wenn auch wider 
willig, Friedrich zum. Kaiser gekrönt halte, 
brach dieser als Sechsundzwanzigjähriger, be- Í 
vor er den Kreuzzug, zu dem er sic! verpflich- 
tet hatte, antrat, auf, um in seinem Erbe, dem 
Königreich Sizilien Ordnung zu schaffen, 
Neben dem Palazzo Reale ist auch der Dom 
von Palermo schwer beschädigt, in dessen 
Gruft die "Porphyrsärge der deutschen Kaiser 
Friedrich II. und Heinrich IV, stehen, 


Besonderes darin, 
Plänen, die man hat, 
Aber dann ist da eine Seite, die fiel mir kürz- 
lich in die Hand, Ich hatte aufgezählt, woran 
die sogenannten ‚Vettern‘ überm Kanal schuld 
seien, an blassen Kindern und müden Frauen, 


allerlei und von großen 
so mit sechzehn Jahren. 


am Hunger, den wir Jungen litten wie die 
Alten, an blutigen Geschäften mit Amerika 
und dem Tode. Und dann hatte ich in ganz 
großen Buchstaben über eine freie Seite ge- 
schrieben: ‚Gott strafe England! Wir sagten 
das damals als unser tägliches Gebet,’ ich 
weiß es noch ganz ‘genau, Alles das habe 
ich heute nacht wieder durchdacht, all das 
Unglück, ‘das von England kam und kommt, 
Und dann habe ich mir gesagt, wir müßten 
eines älle lernen: von Grund auf: hassen und 
nichts vergessen, keine Stunde unseres Lebens 
mehr: die gemordeten Kinder von Freiburg, 
mit denen sie begannen, alle ihre Reden der 
Grausamkeit und Feindschaft, und nie und 
nimmer den geschändeten Dom!“ 

Der Vater stand an der Tür, die Klinke in 
der Hand. Er wandte sich nach senen Kin- 
dern um, und sagte: „Alle Liebe müssen wir 
dem Volk bewahren, unserm Volk, zu dem 
wir gehören. Aber für die anderen, die uns 
bekriegen, soll gelten: Wissat eure Feinde, 
verachtet, die euch fluchen, schwört Haß 
denen, die euch hassen!“ Und damit verließ 
er ‘das ‚Zimmer, Nür seine Worte schienen 
nachzuhallen wie ein Befehl. 


Peter-Parler-Preis der Stadt Prag, Die Stadt 
Prag verlich ihren Peter-Parler-Preis, der dem 
Dichter Karl Hans Strobl zugesprochen wurde, den 


von Jugend an engste Beziehungen mit der Stadt 
Yerknüpten, à 


Lo, 


Kan in fihmannsteacdt 
Alle Deutschen treten an 


Im Hitler-Jugend-Park stehen die Vorbe- 
tungen für die große Feierstunde dër 
reisleitung Litzmannstadt der 
SDAP, vor dem Abschluß, Die Feierstunde 
ar Partei, die am Mittwoch, dem 7, Juli, um 
) Uhr beginnt, soll eine machtvolle Groß- 
undgebung des gesamten Deutschtums unse- 
ar Stadt sein, Alle Deutschen von Litzmann- 
Jt treten geschlossen zu dieser Feierstunde 
[um sich mit den Sprechern zum Erbe der 
Men zu bekennen und aus dem Munde 
6 Kreisleiters, Oberbereichsleiters Pg. 
niup die Losung für die kommende Ar- 
eitim Dienste des totalen Krieges entgegen- 
Kliehmen, 

„Deutschland, heiliges Wort”, heißt das 
Thema dieser Feierstunde, das an die großen 
Deutschen der Vergangenheit anknüpft und 
über Friedrich den Großen, Ulrich von Hut- 
ten und Bismarck zu Adolf Hitler führt, Die 
Feierstunde wird umrahmt von Musikvorträ- 
gen des Musikkorps des Reichsarbeitsd’enstes 
und des Chores des NSKK. Für alle Deut- 
schen von Litzmannstadt gibt es am morgi« 
gen Mittwoch nur e'ne Parole: Antreten zuf 
Feierstunde der NSDAP, im Hitler-Jugend- 
ark. Besondere Einladungen ergehen nicht, 


4. Möorgenfeier der Og. Volkspark 
\ Zu einem eindrucksvollen Erlebnis wurde 
die am Sonntag durchgeführte morgendliche 
elerstunde der Ortsgruppe Volkspark. Den 
"Mittelpunkt der Feier, die unter dem Geleit- 
wort: „Glaube an Deutschland" stand, bildete 
eine Ansprache des Pg, Schinzel. Die Feler« 
stunde, die durch Vorträge eines Streichquams 
tetis der Schutzpolizei musikalisch umrahmt 
wär, wurde durch Kernsprüche, die von Poli- 
tischen Leitern vorgetragen wurden, sowie ge- 
meinschaftlichen Gesang verschönt. DaB diese 
natiönalsozialistischen Sonntagsfeierstunden e'n 
Bedürfnis für die Volksgenossen der Ortsgruppe 
Volkspark geworden sind, bewies der gute Be- 
such der Veranstaltung ? 


{ Hausfrauen, denkt daran! 
i Heute und morgen kommen die Beauftrag- 
ten der 
4 werk noch einmal in alle Haushaltungen, um: 
auch die letzten Spinnstoffe für die große 
Ssmmlung abzuholen. Jede Hausfrau hat be- 
reits ihr Päckchen gerichtet, denn die Spinn- 
stoffsammlung in Litzmännstadt soll zu einem 
stolzen Beweis unseres unerschütterlichen 
Glaubens an den S'eg werden, 


'Arbeitskamerad! 

Pflege die Arbeitskleidung wie Dein Werk- 
zeug. "Behüle sie auch vor unnötiger Be- 
schmuützung. Reibe schmutzige Hände nicht 
an Jacke oder Hose ab. Oft ist im Schmutz 
Säure enthalten, die „Löcher frit, Zum 
Händereinigen gehört ein alter Lappen. 

Stücke, die als Arbeitskleidung nicht mehr 
zu gebrauchen sind, sollen nicht einfach als 
Reinigungslappen aufgebraucht werden. Mut- 
ter hat daiür zu Haüse bessere Verwendung. 
Solche Sachen werden gewaschen und aus- 
einandergetrennt, die noch guten Stoffteile 
werden aufgehoben, Auf diese Weise ge- 
winne man Stoff zum Ausbessern, Verstärken 
oder zum Weiten nicht mehr passender 


Sachen, 
\ 


Platzkonzerte des Musikkorps der Schutz- 
polizei. Das Musikkorps der Schutzpolizei führt 
morgen in der Zeit von 17 bis 18 Uhr vor dem 
Haupipostamt und am Freitag, dem 9. 7. in der 
Zeit von 17 bis 18 Uhr im Golzheimer Busch bei 
günstiger Witterung Platzkonzerte durch. 


Es ist bereits darauf hingewiesen worden, daß 
in den elingegliederten Ostgebleten die gewinne 
abführungspflichtigen Unternehmer als Vergleichs- 
beitrag nach ihrer Wahl entweder 20 v. H, des Ein- 
heitswerts des gewerblichen Betriebes oder, wenn 

I # es sich um Einzelhandelsunternehmen handelt, 
2 v. H. des Umsatzes oder 20 000 RM. ansetzen kün- 
nen. Dieses Wahlrecht löst einen Erklärungszwang 
aus, Es müssen also die gewinnabführungspflichti- 
gen Unternehmer erklären, welchen der oben gê- 
nannten Vergleichsbeträge sie ansetzen wollen. 
Unterbleibt die Erklärung des gewinnabtührungs- 
pflichtigen Unternehmers, so wird das Finanzamt 
von Amts wegen einen Vergleichsbetrag ansetzen. 
Das wird sich immer dann zum Nachtell des 
steuerpflichtigen Unternehmers auswirken, wenn 
der Vergleichsbetrag (20 v. H. des Einheitswerts) 
mehr ausmacht, als die Mindestgrenze (20000 RM). 
Das sei an nachstehendem Beispiel veranschnu- 
licht: Der Einheltswert für einen gewinnabfüh- 
rungspflichtigen Unternehmer beträgt 500.000 RM., 
der Gewinn für 1942 60000 RM. Der Unternehmer 
hat keine Erklärung Über den Vergleichsbetrag ab- 
gegoben, Das Finanzamt wird in diesem Falle die 
Gewinnabftührung wie folgt berechnen: 

Gewinn 1942 0 000 RM. 
Vergleichsbetrag (Mindestgrenze) 20 000 + 
Erhöhungsbetrag 10000 RM.= 80 000 RM. 


Außergewöhnliche Gewinnsteigerung 30 000 RM. 
Gewinnabführungbetrag 3 v. H. = 7500 RM. 


2 Bei Abgabe der Erklärung des Gewinnabfüh- 
rungspflichtigen, als Vergleichsbetrag 20 v. H, des 
Einheitswerts anzusetzen, errechnet sich aber die 
Gewinnabführung wie folgt: 


Gewinn 1942 80 000 RM. 
20 v. H. des Einheltswerts 500 000== 
100 600 --Erhöhungsbetrag 10000 = 110 000 RM, 


Keine außergewöhnliche Gewinnsteigerung und 
mithin auch kein Gewinnabführungsbetrag. 
í Die Nichtabgabe der Erklärung über den Ver- 
gleichsbetrag ist für gewinnabführungspflichtige 
i Unternehmer dann unschädlich, wenn 20 v, H. des 
R Einheitswerts -i- Erhöhungsbetrag weniger beträgt 
als die Mindestgrenze -}- #rhöhungsbetrag. 
‚ Das sk an nachstehendem Beispiel veranschat- 
licht: Det Einheitswört bei einem gewinnabfüh- 
rungspflichtigen ‚Unternehmer beträgt 50000 RM., 
sein Gewinn 1942 :40 000 RM. In diesem Fall wird 
das Finanzamt von Amts wegen die Mindestgrenze 
-+- Erhöhungsbetrag zugrunde legen und die Be- 
rechnung wie folgt vornehmen: 
Gewinn 1042 40000 RM. 
vVerpleichnbetrag. (Mindestgrenze) 20.000 ++ 
Erhöhungsbetrag 10.000 == 3000 RM, 


Außergewöhnliche Gewinnstelgerung 19 000 RM. 
Gewinnabführungsbetrag 2500 RM. 


Das Finanzamt wird im vorstehenden Falle 
nicht 20 v. H. des Einheitswerts als Vergleichs- 


NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauen- ` 


' stung im Kriege galt, 


Wo unfere Jugend fteht, fteht Deutfchlands Zukunft 


Das Sportiest der Umsiedlerjugend ein Fest der deutschen Gemeinschaft / Der Sportplatz in Kirschberg seiner Bestimmung übergebe 


Das Sportfest unserer Umsiedlerjugend am 
vergangenen Sonntag im Lager Kirschberg 
war nicht nur ein Fest der Jugend, sondern ein 
richtiger deutscher Volkstag, Schon am frähen 
Morgen nahm es seinen würdigen Auftakt mit 
einer Morgenfeier, an der wohl über 3000 Män- 
ner und Frauen teilnähmen und darüber hinaus 
eine große Anzahl Gäste aub Partei, Staat und 
Wehrmacht. Neben den Vertretern der Kreis- 
leiter von Litzmannstadt-Stadt und Land sah 


man eine Abordnung der politischen Leiter und 
Vertreter der SA, die zusammen mit den Füh- 
Dienststelle des 


rern ‚und Lagerleitern .der 


Í ` 
ir 2 ee 


„siealer um das weite Rund des Sportfeldes 


Reichskommissars für die Festigung deutschen 
Volkstums zu diesem festlichen Tag erschienen 
waren. ; + 

Die Kundgebungsstätte bildete das von den 
Umsiedlern in einer Gemeinschaftsarbeit ge- 
schaffene Sportfeld, das im Verlauf der Haupt- 
veranstaltung am Nachmittag durch 44-Sturm- 
bannführer Hangl seine Weihe als „Umsiedler- 
sportplatz“ erhielt. Das weite Feld war um- 
rahmt von. den Fahnen des Reiches und der 
Jugend und hatte seinen Mittelpunkt in einer 
überragenden Tribüne mit dem Hoheitszeichen, 
flankiert von den Runen der 44 und der HJ.- 
Raute. Als Symbol der Umsiedlung trug die 
Stirnseite der Tribüne noch Bildtafeln aus dem 
großen Treck. Auf der Tribüne selbst hatte 
ein Chor der Umsiedler-Jugend; Aufstellung ge- 
nommen,‘ während die Siedler und Gäste im 
offenen Viereck saßen, das die Jungen und 
Mädel aus den verschiedenen : Lagern um- 
standen, 

Der Umsiedlerfanfarenruf und ein festlicher 
Marsch von Wagner, gespielt vom Gaumusik- 
zug des Arbeitsgaues XL. Wartheland Ost, 
leiteten die Feierstunde ein. Sprecher kündeten 


vom deutschen Schicksal im Osten, das der 
Nationalpreisträger, SA.-Oberführer Gerhard 
Schumann in seinem Gedicht „Deutsches 


Schicksal“ in erlebnisstarken Worten schildert 
und auch Pa: Ohlhoff in seinem „Deutschen 
Ostschicksal“ lebendig werden läßt. Der Chor 


Wietschaft dee £. Z. Erklärungszwang zur Gewinnabführung 1942 


betrag zugrunde legen, was zur Folge hätte, daß 
die Gewinnabführung mit 5000 RM. (25 v. H. der 
außergewöhnlichen Gewinnsteigerung von 20000 
RM. = 5000 RM.) ergeben würde. — Aus dem erst- 
genannten Beispiel ist ersichtlich, daß es sich 
grundsätzlich empfiehlt, daß der gewinnabfüh- 
rungsptlichtige Unternehmer eine Willenserklärung 
darüber abgibt, welcher der drei genannten Ver- 
gleichsbeträge angesetzt werden. soll. 
OStIL. Reher 


Arbeitstagung der Gauamts für Technik 


Am Wochenende fand in Litzmannstadt eine 
Schulungstagung des Gauamtes für Technik statt, 
die der Ausrichtung aller Techniker, vor allem in 
der Rtistungswirtschaft, auf die Aufgaben der 
nächsten Zeit diente. Im Rahmen einer Felerstunde 
wurde die wichtige Tagung beschlossen. Hierbei 
tand die Vorführung des Tonfilmes der. Reichs- 
leitung, Hauptamt für Technik, der NSDAP. „Dr. 
Todt, Berufung und Werk" statt, die dem Anden- 
ken des unvergeßlichen‘ Schöpfers der Reichs- 
autobahnen und Organisators der deutschen Rü- 
Anschließend sprach der 
Leiter des Gauamtes für Technik Bereichsieiter 
Schmidt (Posen) über den Einsatz der Technik 
im Kriege, wobel er besonders die Aufgaben hler 
im Wartheland herausstellte, wo die Krlegsauf- 
Raben denen friedlicher Planung jetzt vorange- 
stellt werden mußten, Kreisleiter EKnaup unter- 
strich in einem kurzen Schlußwort die Ausführun- 
gen des Pg. Schmidt und brachte den Gruß an den 
Führer aus, dem gerade die deutsche Technik be- 
sonders verbunden ist, 


Warum alte Zündkerzan sammeln? 


Für den Kraftwagen sind Zündkerzen lebens- 
wichtige Bestandtelle,. Ohne Zündkerze gibt es 
skelne Zündung — ohne Zündung keine Fahrt! Ist 
es in Anbetracht der Wichtigkeit der Zündkerzen 
nicht selbstverständlichh daß alle alten Kerzen 
gesammelt werden, um sie durch fachliche In- 
standsetzung der Wiederverwertung zuzuführen? 
In Friedenszelten war: das Sammeln gebrauchter 
Zündkerzen nicht wichtig, weil die führenden Ker- 
zenfabriken mit\ Recht nicht daran dachten, die 
Instandsetzung alter Kerzen zu fördern, Neue Ker- 
zen konnten ja viel leichter hergestellt werden. 
weil Rohstoffe und Arbeitskräfte hierfür vorhanden 
wären. Im Krieg ist das etwas anders, Jetzt heißt es: 
Sparsam wirtschaften und mit Rohstoffen haushll- 
terisch umgehen. Es wurden daher großzügige In- 
standsetzungswerke eingerichtet, in denen alto 
Zündkerzen gründlich. und sachgerecht so aut- 
gearbeitet und in Einzelteilen, wenn nötig, r- 
neuert werden, daß sie die strenge Schlußprüfung, 
die für. fabrikneue Kerzen vorgeschrieben Ist, 
sicher bestehen, Darum soll Jede gebrauchte 
Zündkerze gesammelt und abgeliefert werden, 


Links: 44-Obersturmbannführer Gissibl "el seiner Feierrede, — Rechts: Gespannt. verfolgen die Um- 
die Wettkämpfe und Vorführungen ihrer Kinder — 


der Umsiedlerjugend, unter Leitung von Mu® 
sikleiter Laas, sang die vertrauten Ostländ- 
lieder, die überleiteten zu einem geschicht- 
lichen Rückblick über die Entwicklung der 
Ostsiedlung. 

An diese Gedanken anknüpfend sprach der 


Leiter des Reichspropagandaamtes, Zweig- 
stelle Litzmannstadt, « #4-Obersturmbannführer 
Gissib/, zu den Kroatien- und Rusland- 


deutschen, die erst vor einigen Monäten ins 
Reich zurückgesiedelt wurden, Er sprach von 
dem Auftrag der heutigen Generation, die für 
immer und alle Zeiten dazu berufen sei, die 


(Aufn. [2]: Befl) 


Ostfrage zu lösen. Daß wir dieses, Schicksal 
meistern, verdanken wir der Idee Adolf Hitlers, 
denn noch nie war unser Volk so gläubig und 
eines Willens als dies die Gemeinschaft der 
vergangenen Jahre unter der nationalsoziali- 
stischen Führung vollbracht hat, Zu diesem 
festen Block sind nun noch die Deutschen aus 
allen Teilen der Welt hinzugekommen und es 
wird gerade für sie Verpflichtung und ‘Ehre 
sein, mit teilhaben zu dürfen an der Lösung 
der Aufgaben des deutschen Ostgedankens, In 


den Lagern nützen sie bereits die Zeit, sich | 


das anzueignen, was die Zukunft von ihnen 
fordern wird, Wie sich besonders die Partei 
der Umsiedlerjugend annimmt, das zeigen 
wiederum diese Tage, an denen die Jungen 
und Mädel ihren Eltern einen Ausschnitt aus 
der Erziehungsarbeit der Hitler-Jugend ver- 
mitteln können, Im Vordergrund stehe die 
körperliche Ertüchtigung, die Gemeinschafts- 
geist, Disziplin und Treue fordert, Jeder muß 
seinen Körper und seinen Geist stählen, damit 
er Schritt halten kann mit der Jugend des Alt- 
reiches, um mit ihr zusammen die Aufgaben 
unserer Tage zu bewältigen. 

Der Redner kam dann zuf die Opfer und 
das Leid zu sprechen, das die britischen 
Mordbrenner durch ihre Terrorangriffe in 


12 800 Meter Stoffe wurden schwarz verkauft / 4 Jahre Gefängnis für den Hauptitätei 


Wegen der Anklage, große Mengen von 
Spinnstoffen in den Jahren 1941 und 1942 ohne 
Bezugsberechtigung abgegeben und Rohstoffe 
ohne Bezugsberechtigung erworben zu haben, 
hatten sich die Textilfäbrikanten Karl H., sein 
Bruder Arnold H. tnd sein Vater Reinhold H. 
vor dem Sondergericht in Litzmannstadt zu ver- 
antworten, Obwohl ein tüchtiger Weber, ge- 
lang es Reinhold H,, dem Vater, zur Polenzeit 
nicht, zu Wohlstand zu kommen. Die Versuche, 
in Litzmannstadt selbständig einen Betrieb auf- 
zubauen, scheiterten immer wieder, Schuld 
daran waren vor allem die ungeschickte Aus- 
wahl der Geschäftspartner, die er regelmäßig 
in Juden fand. Durch sie verlor er mehrmals 
alles, was er sich vorher in Litzmannstadt, Ru- 
mänien und im Balkan erspart hatte, Im Jahre 
1940 schien sich nun die günstige Gelegenheit 
zu bieten, erneut zu einen eigenen Betrieb und 
damit zu Wohlstand zu kommen, Wo er konnte, 
kaufte Reinhold H. Rohstoffe ein. Karl H. über; 
nahm den Betrieb als Inhaber, während Ar- 
nold H, ihm als Betriebsleiter zur Seite trat. 
Alle Voraussetzungen für ein solides Geschäft 
waren gegeben, Aber eigene Schuld wär es 
diesmal, die alles zunichte werden ließ. Die An- 
geklagten ließen sich nämlich dazu hinreißen, 
einen großen Teil ihrer Waren ohne Bezugs- 
berechtigung zu erwerben und auch ohne 
Punkte abzugeben. Dabei gingen sie so raffi- 
niert vor, daß es für das Gericht und die von 
ihm gehörten Sachverständigen schwer war, 
den Umfang der Schwarzkäufe und Schwarz- 
verkäufe festzustellen. Auf Grund eingehender 
Berechnungen wurde aber dann geklärt, daß 
in dem Betrieb nicht weniger als rund 12300 
Meter Stoffe verschiedener Art schwarz ver- 
kauft worden wären, Bei der Strafzumessung 
konnte das Gericht zugunsten der Angeklägten 
berücksichtigen, daß sie von dem Erlös’ ihrer 
strafbaren Geschäfte in erster Linie für den 
Betrieb modernste Webmaschinen angeschafft 
und so in der Tat am Aufbau in der Wirtschaft 
mitgeholfen haben, Der Inhaber des Betriebes 
wurde zu vier Jahren Gefängnis und zu einer 
Geldsrafe von 30000 RM. verurteilt, während 
die beiden anderen Angeklagten, denen eine 


Das Dautschtum marschiert! Feierstunde der NSDAP. morgen 20 Uhr HJ.-Park. Kreisleiter Knaup spri 
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Drei Textilfchieber müffen ins Gefängt . 
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deutsche Familien bringen. Diese Methoi 
eines „Christenvolkes" wird auch dem letzti 
unter uns die, Augen öffnen und mit doppeltel 
Fanatismus beseelen. Jeder aus unserer große 
Gemeinschaft wird sein Teil zum Sieg bel 
tragen; der unser sein muß, weil hinter jeder 
einzelnen der Mut und die Kraft der ganze 
Nation stehen. Die Jugend aber wird an sic 
arbeiten, und als Bannerträger der kommende 
Generation den deutschen Auftrag im Oste 
gestalten. Mit dem machtvollen Bekenntait 
„Wo Adolf Hitler und seine Jugend steht, stet 
Deutschlands Zukunft“, schloß die eindruck 
volle Feierstunde, die mit dem Lied der Juger 
au»klang. s 

Am Nachmittag traten dann die 1000 Jul 
gen und Mädel aus den Umsiedlerlagern di 
Einsatzführung Litzmannstadt zu ihrer spoil 
lichen Leistungsschau an, der vor kurzem d 
Reichssportwettkamp! vorausgegangen wi 
Es war ein buntes Bild, das sich auf 
Aschenbahn und im Sportfeld abwickelte, u 
wenn man sich dabei vor Augen hielt, d 
diese Jugend noch vor einem Jahr irgend‘ 
in Kroatien oder Rußland lebte, dann mu! 
man über den Stand ihrer körperlichen 
tüchtigung, die sie ja erst jetzt durch die 
ziehung in den Lagern der HJ. erhielt, 
staunt sein. 


Die Freude und der Eifer der Teilnehit 
und ganz besonders die Anteilnahme der -~ 


schauer ließ die Veranstaltung für alle mi 
einem besonderen Erlebnis werden. Im l hal 
waren die Stunden verflogen, die d'e | i Cry 
scheidungen in den einzelnen Wetika ` | 
arten brachten, deren Ergebnisse wir in. } lun 
serem Sportteil veröffentlichen. Auch | Ter 
Vorführungen der BDM.-Gymnastik und libe 
Tieiben auf den Spielwiesen der Pimpfe | der 
Jungmädel wurden von allen begeistert l alle 
genommen: r ' spe. 
Oberbannführer Teßler und Stabsle f 1 
Hang] sprachen zum Schluß den Dank blät 
die Anerkennung an alle Beteiligten für’ heu 
Gelingen dieses wahren deutschen Gem uns, 
schaftsfestes aus, das den Siedlern wohl i den 
einem bleibenden Erlebnis in der neuen | | der 
mat geworden ist. 7 h bedi 
Den Vorabend hatte eine Spielschar noc] 
dem Gau Hessen-Nassau den - Siedlern heut 
einigen frohen Stunden bei Lied, Tanz, S i Qua 
ausgestaltet. 
i Litz; 
Auszeichnung. Wegen Tapferkeit vor ` 
Feind wurde dem Obergefr, Bruno Besch | 8 An: 
ner aus Litzmannstadt, Hauländer Straße N chin 
das E. K, 2. Klasse verliehen, 
Wir verdunkeln von 22.10 bis 4.10 Uhr. UM 
Rundfunk vom Dienstag Ratte 
Reichsprogramm: 15.30—16: Solister tüh l 
Boccherint, Beethoven, Schumann, 16—17: Operette re. 


dien, 17.15—18: Voikstümliches Konzert, 18—18.30 Dr, F 
liner Mozartchor. 20.15—21: Brahms-Serenade, Ka Reldf: 
\ musik von Schumann, 21—22: Auslese schöner d 
platten (Opernmusik), Deutschlandsender: er jj 
bis 18.30: Orchesterkonzert Friedrich Reidinger, | Dr. K 
Ernst, Armin Kaufmann, Wilhelm Rienzi. 20,15—21: i 
traute Weisen.* 21—22: Eine unterhaltsame Stun Gë 
dich, l > n Orn: 
Hier spricht die NSDAP. \ z preveu 
Kreisleitung, Der Krelsausbiidungsieitar, Die Kreis | graue 
und simtliche Ortsgruppenfahnen mit je einem Bej | Stenfa 
ferner sämtliche Politischen Leiter treten Mittwoch | h reye 
in der Hermann-Odring-Straße vor der General-von-B | alle d 
‚Schule an, Anzug: Uniform, Stiefel, Braunhemd, \ i 
Ogg. Fridoricus, Helenenhot, Waldborn. De Jen, 2 
Frauenwerk Gemeinschaftsabend Dienstag 19 Uhr H i f Urlàut 
hof. Og. Moltke, Heute Dienstag 20 Uhr Stabsbespi | Krie 
für Amtsleiter, Führer der Gllederungen und angesc gs 
nen Verbände, 
! Tune 
| — 
Fre durend 
po e 
f; Dia-Cası 
Beteiligung nur an einem Teil der Schie Maska. 
nachgewiesen werden konnte, mit gerit deringen 
Strafen davon kamen. Der Väter erhielt | Capit 
Jahre Gefängnis und 2000 RM. Geldsrafe, zellen 
rend Arnold H, mit einem Jahr sechs Moi bis Donn 
Gefängnis und 1000 RM, Geldstrafe bei | dieses h 
wurde, ' Nor Karl Lin 
Denk jetzt im Sommer Europa, : 
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e8 í neue 
piragödle 

Í eniamino 
Camilla He 
Ab 14 Uhr, 


schon a 


7. Warum gelingt der Kuchen nicht 


Zum Ärger über den mißratenen Kuche 
kommt noch die unnütze Kohlenverschwen‘ 
dung. Am Teig konnte es nicht liegen, alsa 
mal den Backofen nachsehen und alle um 
dichten Stellen, besonders am Bodenblech 
mifLehm oder Schamotte verschmieren. Durch‘ 
erostete Boden- und Deckenbleche ausflicken 
azu schmiert man ein Stück Blech auf ein 
Seite mit Ofenkitt ein und drückt es auf då 
schadhaften Stelle fest. DasBodenblech hodi 
heben und nachsehen, ob die Leitzunge, di 
die Hitze unter den Ofen führen soll, rich! 
steht. Auch die SE aen nicht vergessel 
Sie muß zu sein und dicht schließen. UM 
wenn dann alles in Ordnung ist, gelingt d 
Kuchen auch wieder und Kohlenklau hat dí 
Nachsehen. 


Wer jetzt sich etwas Mühe mać 
im Winter über diesen ASJ lat 
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‘Biloria, Ludendorfistraße 74/76. 
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Aus unserem Wnethelund Sportliche Leiftungsprüfung in der Schule 


Im Landkreis Litzmannstadt durchgeführt / Gute Leistungen der Jungen und Mädel 


Der Grundftein 


Die Einweisung der ersten Kriegsversehrien 
als neue Bauern unseres Warthelandes durch 
den Gauleiter und Reichsstatthalter war — 
dessen muß man sich bewußt sein — ein ge- 
schichtlicher Augenblick. Sie war die eigent- 
liche Grundsteinlegung des „Gaues der Front- 
soldaten“, den Gauleiter. Greiser schon auf 


dem „Tag der Freiheit 1942“ feierlich verkün- 


dete und der seinerzeit gleichfalls durch die 
Zuweisung eines Bauernhofes an einen Ritter- 
/ kreuzträger weiter unterstrichen “wurde, Ein 
drittes Sinnbild unseres Frontsoldatengaues 
wurde durch unser im Vorjahr endgültig ge- 
nehmigtes Gauwaäppen, das auch der persön- 
lichen Idee unseres Gauleiters entsprandg, gege- 
ben, Pflug und Schwert, die dies Wahrzeichen 
des Wärthelandes darstellt, verkörpert ebenso 
zeitgebunden Front und Heimat als Synthese, 
wie’ es plastisch das so unerläßliche. Wehr- 
bauerntum des befreiten Ostens verkörpert. 

Seien wir uns bewußt, daß die Ansetzung 

er ersten Krieqsversehrten einen wirklich ge- 
schichtlichen Vorgang in sich-trägt, der sowohl 
deutschen Sozialismus in greifbarster Form 
wie praktisch den Dank des Vaterlandes an 
seine treuesten Kämpfer wahrmacht, Die innige 
Verbindung von Blut und Boden findet gerade 
durch sie ihren sinnfälligsten Ausdruck, die ihn 
mit ihrem Herzblut befreit und gesichert 
haben, die ihn jetzt: mit ihren Händen erst 
erwerben, um ihn. für immer zu besitzen! 

So wird der Warthegau als größtes Sied- 
lungsland im Re” der Vollstrecker des Füh- 
terwillens zur restlosen Beseitigung aller noch 
liberalistisch-jüdischen Uberbleibsel, wie sie 
der berüchtigte Schacher mit dem Boden vor 
ällem waren, Der landfremden Grundstücks- 
spekulation mitten ins Herz! 

Man muß in der Geschichte weit zurück- 
blättern, ‘um überhaupt einen Anklang an die 
heutige Ideallösung für die eigene Scholle 
Unserer -Frontsoldaten zu finden., Sie taucht in 
den agri decumanes aus der Zeit Caesars auf, 
ni seine Getreuen für Tapferkeit mit Land 

ẹdachte, Er aber gab aus größtenteils 

noch unbesiedelten Ländermassen, während 

heute auch in der Weite des Ostens jeder 

Quadratmeter genau, vermessen. werden muß, 
i } Kn, 


Litzmannstadt-Land 


tg. DRK,-Lehrgang in der Heilstätte Tu- 
schinek.x Von der DRK.-Kreisstelle Litzmann- 
Städt-Land wurde am 30. Juni’ der vierte 12- 
tägige Helferinnenlehrgang , für DRK.-Grund- 
ausbildung und Krankenpflege in der Heil- 
‚ Stätte Tuschinek mit einer Prüfung beendet. 
Die Prüfung wurde in Anwesenheit des Kreis- 
führers DRK.-Oberstführer; Regierungspräsident 
Dr, Riediger, “vom stellv. Kreisführer DRK.- 
Feldführer Dr, Patzschke und dem Chefarzt 
ger Heilstätte Tuschinek DRK,-Wachtführer 
Dr. Klemencic abgenommen, 


Görnau (Zgierz) : 
ns Wiedersehn dreier Brüder im- feld- 
era Rock, Die Familie des hiesigen Bür- 

„onfabrikanten Wilhelm Steinke (Albert- 

Yer-Straße 3) hat augenblicklich die Freude, 
alle drei Söhne gleichzeitig auf Urlaub zu ha- 
ben, ‚Dieser schöne Zufall ist auch für die 

Urlauber selbst so erfreulich, weil sie sich seit 

Kriegsbeginn nicht mehr gesehen halten, 


Die Schuljugend des Landkreises Litzmann- 
stadt führte im Laufe der vergangenen Woche 
ihre Leistungsprüfungen im Sport durch. Es 
waren hierzu jeweils einige Schulen zusam- 
mengefaßt, die dann im Wettspiel auch gegen- 
einander äntraten, Die geforderten Leistungen 
für jeden Schüler.und jede Schülerin ab dem 
10, Lebensjahr bestanden im Weitsprung, Lauf 
und Schlagballweitwurf, Außerdem spielten die 
Schulen gegeneinander Korbball. Sinn: und 
Zweck dieser kurzen Sportschau sollte einmal 
die Jungen und Mädel in größerer Gemein- 
schaft der Schulen zum sportlichen Wettkampf 
zusammenführen, um sie in ihren Leistungen 
anzuspornen und zum andern einen Überblick 
geben über den Leistungsstand des Schulsports, 
Die Jungen und Mädel waren überall lebendig 
und einsatzfreudig bei der Sache und auch 
die Leistungen waren für unsere Landjugend, 
die erst so kurz eine systematische körperliche 
Ertüchtigung betreibt, schon sehr beachtlich, 
So hat z, B. ein Zwölfjähriger in Galkau einen 
Schlagballweitwurf von 60 Meter erreicht, 
während Weitsprüngleistungen zwischen 4,50 
und 5,20 m keine Seltenheit waren, Pg, Dann- 
häuser, der Kreisbeauftragte für die Leibes- 


Holz ebenfo wichtig 


Der Forstmann in unserer Kriegswirtschaft / 


Auf besondere Anordnung des Reichs,- 
forstmeisters werden in den Gauen des Groß» 
‚ deutschen Reiches in diesen Sommermonaten 
erweiterte bezirkliche _Dienstbesprechungen 
der Forstamtsleiter abgehalten, zu denen ne- 
ben ‚den Forstamtsleitern des Staatswaldes die 
Kıeisforstabteilungsleiter der , Kreisbauern- 
schaften und Privatwaldbesitzer geladen wer- 
den. Durch Hinzuziehung von Vertretern der 
Holzwirtschaft wird der Rahmen noch weiter 
gefaßt, 


Die erste der für das Wartheland vorge- 
sehenen 5 Besprechungen fand in Birnbaum 
für den Westteil des Gaues unter Leitung des 
Oberlandforstmeisters Soemmermeyer statt, Am 
Waldrand begrüßte dieser die Gäste und wies 
auf die neuartige Form dieser Veranstaltun- 
gen und auf ihr Ziel hin. Zum Kriegführen 
gehört Holz ebenso sehr w'e Stahl und Kohle, 
Erste Kriegsaufgabe der Forst- und Holzwirt- 
schaft muß es sein, diese Anforderungen der 
Kı’egswirtschaft zu erfüllen, Bei der längeren 
"Dauer des Krieges erfordert es die besondere 
Kunst und Überlegung des Forstmannes, diese 
starken Nutzungen so schonend wie möglich 
dem deutschen Wald abzugewinnen. Neben 
der schonendsten Entnahme des Holzes muß 


für den Forstmann als Hauptaufgabe die 
Pilege .des verbleibenden Holzvorsates und 
d'e Wiederbegründung der genutzten. Be- 


stände stehen, Der Krieg darf nicht zur sinn- 
und bedenkenlosen Abbauwirtschaft unserer 
Waldbestände führen! Gerade die längere 
\ Dauer. des Krieges muß neben -gesteigerten 
Ansprüchen auch die Bemühungen auslösen, 
„die Produktionsfähigkeit unseres Waldes nicht 
nur zu erhalten, sondern noch zu steigern, 
An sorgfältig ausgewählten Waldbildern 
wurde Vorratsspflege und Leistungssteigerung 
e:ndrucksvoll gezeigt. Bei änregendsten Erör- 
terungen vergingen die Stunden dieser ersten 


ertüchtigung unserer Schulen im Landkreis 
Litzmannstadt, überzeugte sich am Sonnabend 
selbst von der Durchführung der Wettkämpfe 
in Andreashof und Galkau und nahm bei der 
Siegerehrung jeweils Gelegenheit zu den ange- 
tretenen Jungen und Mädeln über den Sinn 
ihrer körperlichen Ertüchtigung zu sprechen. 


Ostrowo 

Jl. Der Leiter der Gauschulungsburg Wie- 
senbach sprach. In der Stadthalle fand eine 
Großschulungsveransfaltung des Kreisschu- 
lungsamtes statt, Als Redner sprach der Leiter 
der Gauschulungsburg Wiesenbach, Pg. Wal- 
ner, über das Thema „Die Kraft der Gemein- 
schaft". _ Er entwickelte die Gedanken einer 
zwangsmäßigen Gemeinschaft, wie wir sie in 
den Konfessionen finden, und im Gegensatz 
dazu die artgemäße Gemeinschaft, in der das 
blutsmäßige Empfinden die Menschen zur Gë- 
meinschaft. treibt. Diese Gemeinschaft erleben 
wir jetzt im deutschen Volke und nur sie kann 
zu einem Kraftquell werden, der uns die größ- 
ten Anstrengungen und Aufgaben gemeinsam 
lösen läßt, : 


twie Stahl und Kohle 


Eine Fachtagung fand am Waldesrand statt 


kriegswirtschaftlichen Tagung im Walde viel zu 
rasch. Um die interessierten Kreise des-ganzen 
Gaues in schneller Folge in. derartigen „er- 
weiterten  forstlichen 'Dienstbesprechungen" 
zu erfasseh, sind ähnliche „Waldtagungen“ vor- 
gesehen: am 6, Juli im Walde bei Schieratz, 
am 21.) Juli im Forstamt Grünheide, am 
10 August in Antonin und am 13, August’im 
Walde bei Burgstadt, x 


' Stadt 


Eine Freilichtbühne im Park 


Nicht immer ist unseren Ortsgruppen. 
draußen auf dem Land für ihre Feierstunden 
und Veranstaltungen ein so günstiger Rah- 
men’ geboten, wie der Ortsgruppe Wandalen- 
brück (Poddembice), die vor dem alten Schloß 
mit seinen herrlichen Gartenanlagen eine 
ideale Kundgebungsstätte und Freilichtbühne 
gewonnen hat, Da der Schloßpark in Kürze als 
Deutscher Volkspark eröffnet werden soll, 
werden die Freilichtbühne, wie auch die um- 
liegenden Anlagen die Deutschen wohl noch 
oft zu Feierstunden dort vereinigen, Ein schön 
dargebotenes Spiel des BDM, war es, anläßlich 
des vor kurzem staltgefundenen Dorigemein- 
schaftstages, das die natürliche Kulisse der 
Schloßfront mit der ‚breiten Freitreppe ein- 
drucksvoll wirken ließ, 


Vermwundete befuchten den Landkreis 


Eine besondere Freude’ wurde am letzten 
Junisonntäg den Verwundelen des Reserve- 
lazaretts in Görnau zuteil, die eine schöne 
Wochenendfahrt in den Kreis Litzmännstadt- 
Land äntreten konnten. Eingeladen wären sie zur 
Strickau, deren Fahrbereitschaft die 
Gäste mit Lastkraftwagen abholte und sie nach 
dort brachte. Nach Begrüßung durch den Orts- 
gruppenleiter bestiegen die Ehrenbürger der 
Nation bereitstehende schön geschmückte Ge- 
spanne, die sie zu ihren Quartiergebern brach- 
ten. Der Kreisamtsleiter der NSKOV,, Müller, 
sorgte selbst dafür, daß die Unterbringung 
bestens geregelt war. Überall wurden die Ka- 
meraden herzlich aufgenommen und freund- 
lich bewirtet; die Bewohner vergaßen sogar 
nicht, den Soldaten zum Abschied Päckchen 
für ‚ihre ‚schwerverwundeten Kameraden, die 
nicht hatten kommen können, mitzugeben. Bei 
der allen viel zu früh erschienenen Rückfahrt 
spielte ein Musiktrio frohe Weisen, Die ganze 
Verwundetenbetreuung war wieder ein zwang- 
loser Ausdruck der innigen Zusammengehö- 
tigkeit zwischen Heimat und Front, 


£. 2.-Snort vom Tage Sporifest der Umsiedlerjugend in Kirschberg 


Das Sportfest der Umsledlerjugend hat in sel- 
nen Ergebnissen durchaus gute Leistungen ge- 
bracht. Die Vorentscheldungen fanden bereits am 
Freitag und Sonnabend auf dem neuen Umsiedler- 
sportplatz statt, während die Hauptveranstaltung 
sich reibungslos und unter zahlreicher Beteiligung 
am Sonntagnachmittag abwickelte. Mit besonderer 
Spannung verfolgten die Zuschauer das Handball- 
spiel zwischen der Oberschule für Umsiedler in 
Görnau und einer kombinierten Mannschaft sämt- 
licher HJ.-Lager, das für Görnau mit 1:0 (0:0) 
endete, 

Die Ergebnisse der einzelnen Wettkämpfe wa- 
ren: Kugelstoßen: HJ.-KlL A: 1. Hahn (Kirschberg) 
8,70 m, 2. Wedler (Obersch, 'Görnau) 8,35 m; Kl. B: 
1. Bogdan (Kirschberg) 9,06 m, 2. Kikitzky (Gör- 
nau) 8.35 m; HJ.-Führer; 1, Kowalsky (Spielschar 
Hessen-Nassau) 10,90, 2, Rosner (Görnau) 10,55 m, 
Weitsprung HJ.-Kl. A: 1. Wedler (Görnnu) 5,42 m, 
2. Poschläpp (Tuschin) 5,10 m; Kl, B: 1. Schilinsky 
(Görnau) 5,45 m, 2, Heinrich (Wildschütz) 3,25 m; 
HJ.-Führer: 1. Rosner (Görnau) 5,72 m, 2. Kreisel- 
meler (Tuschin) 5,70 m; DJ.: 1. Rittel (Görnau) 
410 m, 2, Jurkschat (Görnau) 3,095 m. 100-m-Lauf, 
HJ.-Kl. A: 1. Wedler (Görnau) 13,5 Sck, 2. Bogdan 
(Kirschberg) 13,7 Sek.; Kl. B: 1, Kirkinsky (Gür- 
nau) 13 Sek., 2, Waldel (Tuschin). 75-m-Lauf, DJ.: 
1, Rippel (Görnau) 11,3 Sek, 2. Wedler (Görnau), 
800-m-Lauf: 1. Pretzina (Görnau) 2:19 Min., 2, Ernst 
(Görnau). 100-m-Lauf, BDM.: 1, Kowalczuk (Liiz- 
mannstadt), 2, Laas (Kirschberg), 10X80 m Pen- 
delstaffel, JM.: 1. Lager Kirschberg, 2, Lager Klo» 
ster. Schlagballwerfen, HJ.: 1, Vogel (Tuschin) 
07,5 m, 2, Ritter (Görnau) 65 m. Keulenwerten, 
HJ.: 1. Tetzel (Tuschin) 58 m, 2. Reger (Tuschin) 
55 m; HJ.-Führer: 1. Kreiselmeier (Tuschin) 65 m, 
2. Rosner (Görnau) 83 m. 1500-m-Lauf, Führer und 
HJ.: 1. Pretzina (Görnau) 5:00,5, 2, Tschellau (Gör- 
nau) 5:01,1 Min, 4%X100-m-Staffel, BDM.: 1, Lager 


Tuschin, 2, Lager Waldhorst, Dreikampf, . HJ,: 
1. Oberschule Görnau 2546, 2. Lager Tuschin 2342 
Pkt.; DJ.: 1. Lager Tuschin 2360, 2. Lager Gärnau 
2184 Pkt; BDM.: 1. Lager Kirschberg 2156, 2. Lager 
Tuschin 1987 Pkt; JM.: 1. Lager Tuschin 2406, 


+2, Lager Kirschberg 2305 Pkt, 


Schnelle Sprinter bei den GG.,-Meislerschaften 


Beachtliche Laufzeiten kamen bei den Lelcht- 
athletikmeisterschaften des Generalgouvernements 
in Krakau heraus. Anneliese Kreter (War- 
schau) verbesserte den GG,-Rekord über 200 m 
auf 26,9 Sek, Die DTSG, Krakau durchlief die 
4%400-m-Staftel in der neuen GG.-Rekordzeit von 
3:41,8, Trost (Radom) die 100 m in 10,9, Kohlhoff 
(Lemberg) die 200 m in 22,9, Letzterer holte sich 
außerdem noch die Siege im Weitsprung (6,70 m) 
und 110 m Hürdenlauf (16,3 Sek.). 


Allerlei Sport in Kürze 


Deutscher Vereinsmeister im Gewichtheben 
wurde der 1. Meidlinger SO.-Wien mit 1767,5 kg 
yor dem Titelverteidiger, ‚SRG, Neuanbing, deren 
Mannen 1732,5 kg zusammenbrachten, 

Der Boxlinderkampf Slowakel—Spanlen, der in 
Preßburg vor 6000 Zuschauern stattfand, en- 
dete unentschieden’ 8:8, 

Im Hamburger Städtefußballtreffen gegen Kiel 
konnte die Hamburger Elf auf heimischem Boden 
einen ‚leichten. Sieg mit 3:0 (2:0) Toren heraus- 
holen, 

Berlins Tschammerpokal-Endspiel vewann Her- 
tha/BSC, gegen Tennis. Borussia erst näch Spiel- 
verlängerung 4:3 (2:1). 

Augsburgs Fußballer errangen in München 
gegen die dortige Stadtmäannschaft einen nicht 
ganz erwarteten klaren Sieg von 4:1 (1:0) Toren, 


„EILMTHEATER 


A - 
"Jugendliche zugelassen, ®*) über 14 J; 
Zugelnsson, *®) nicht zugolaanen. 


Ula-Casino, Adolf-Fi 

Fr -Hitler-Straße 67. 
AL, u. 20 Uhr. Erstaufführung. 
derinserat- Biau“. Siehe Son- 


. 


20 Uhr für 


Canitol TR 
Capitol, Ziefhenstrage at. Anfangs. Balu 


zeiten: 15, 17.45 

bis Donnerstag, RT 
doner N Di it Lii Murati, 
wörktage Ab 12 DRAN orverkauf 


Europa, Schlageterstr, 94, Anfänes- 
‚zeiten: 14.80, 17.15 und 20. Uke 
7 ‚Der Vetter aus Dingsda“ * nach 
er Operette von Eduard Künneke, 
it-Jahob Tiedtke, Hüda- Hofer- 
/Pittschau, Rudolf Platte, Lien Deyers. 


more“. 
Baltòt. 


melodien“ *** 


Wochenschau-Theater 
Meisterhausstr. 62. Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr. 
Haflinger, 2, Tanz auf dem Els, 
3. Sonderdienst 617, 4. Europa - 
Magazin 126, 5. Die Deutsche 
Wochenschau 669:43, 

Pabianitz — Capitol, 17.15 und 
Deutsche. „Fracht von 
Hilde  Weißner, 
Attila Hörbiger, 


Börnau—Lichtsplelhaus „Venus“, 
Geginn: 17.30 und 20 Uhr, „Donau- 


Freihaus—Lichtsplelhaus, Beginn 
um.17 und 19.30 
kommissar Eyck“. 


OFFENE STELLEN 
Fachmann für Sanitäts- und 


Werkschutzmlinner zu solorligem Antritt 
gesucht, Bewerber können sich unter 
A 2102 an LZ, melden, 


Blrobote mit guten Ortskenntnissen für 
unser hiesiges Baublro solort gesucht, 
Angebote unter A 2104 an LZ, 


Chei-Stenosokretärin für sofort oder 1. 8, 
für Großunternehmen gesucht, Angebote 
unter 38 an LZ, Y 


Wir suchen für eine Aufbaudienststelle 
nach dem Osten weibliche Schreibkrätte 
mit Kenntnissen in Schreibmaschine und 
Steno, Voraussetzung ist Liebe zur Ar- 
beit und eine Ideelle Einstellung zu den 
Fragen im Osten, Angebote mit Lebens- 
lauf und Foto unter 14 an die LZ. 
Tlüchtige Nontiändine Buchhaltesin für 
solort von Unternehmung gesucht. Zu- 
schriften unter 5318 an LZ. 


VERTRETER 


Meßgeräte. Bekannte Meßgerätelabrik 
sucht für den Vertrieb ihrer Erzeugnisse 
(vornehmlich Manometer, Thermomefer, 


Turm) 
1. Die 


Hans _Zesch- 


hr. „Kriminal- 


| Vorverkauf werktags ab 12 Uhr.| Krank “| wärmetechnische Meßgeräte) an verschie- 
Dalnar Tara Tram uotane 108. lama apilegeartikeh sucht, Mersun pA denen Plätzen des Reiches erfahrene, 
Palast, Adolf - Hitler Straße 108.) Zeitungsvertr, Eicmaen, "Fbablanitz | sachkundige und gut eingeführte Bezirks‘ 
45, 17,30 u, 20 Uhr. BED LIGEENDENDE Schloßstraße 10, unter 277 "| Vertreter. Angebote u. A 2098 an LZ. 

es ‘neuen großen Gigli-Films| Einkäufer, Fachmann r z Dampf-Armaturen, Bedeutendes Armatu- 
‚Tragödie einer Liebe" +e mit| Krankenpliegeartikel, ae Haei renwerk sucht für den Vertrieb seiner 
Bentamtı o G h Hellberg. |lühige Verbandstotfabrik, Angeb un- | Erzeugnisse an verschiedenen Plätzen des 
Camill H igli, AL, ki g, ter Es an Zeitungsvertr, Ei ag pa- | Reiches erfahrene, sachkundige und gut 
Bb 14 ch u. a. Marienvorkaufl inite, Schloßstraße 10. 1 eingeführte Bezirks-Vertreter, Angebote 


Ula-Rialto, Meisterhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Ein Ditu- 
ilm in Erstaufführung mit Alida 
alli, „Reifende Mädchen“ *" 


Portier - Hausmeister 
Textillana-Werk, Ludendorlfstraße 107, 


Portler-Bote sofort gesucht, 
Werk, Ludendorfistraße 107. 


Für krieg wi@tgss 


unter A 2099 an LZ, 


STELLENGESUCHE 


rer ya aa rt i 
errevisot, ahre alt, Textilwaren- 
Bauvorhaben werden |branche erlernt, möchte sich verändern. 


solort gesucht, 


Textillana- 


| 


~ dringend gesucht: Zimmerleute, Einscha- | 1n p k Post 1 schllts- 
Adler, Buschlinie 129. 15, 17.30|jer, Maurer und Bauarbeiter, Angebote | führer, Revisor. Bürolelter, ern 
Uhr, „Damals mit Zarah | unter A 2107 an LZ, der TOA, Angebote von kriegswichtigen 


ennder, Hans Stüwe u. a. 


Corso, Schlageterstr. 55. Beginn: 
14,30, 17.0 und 20 Uhr. Kassenöff- 
gung; Wochentags 19.30 Uhr. „Peer 
at ** mit Hans Albers nach 
‚Motiven von Ibsens „Peer Gynt“. 


tich), 1 


êginn: 15, 1 ‚30 Uhr „Der | Ps 
i Hochtourist. a $ 


Für hiesigen Großbetrieb für solort ge- 
sucht: 1 perfekter Kaufmann (auch weib- 
perfekte Stenotypistin. 
snoren mit Gehaltsansprüchen, Zeugnis- 
riften, selbsigeschricbenem Lebens- 
lauf usw. erbeten unter A 2106 LZ. 


Oberbau-Schachtmeister speziell für mogen unter A 2093 an LZ. erbeten. 
Weichenbau im Betrieb und Vorarbeiter |Bllanzbuchhalter übernimmt stundenweise 


Buchführung und Aufsicht ab 16 Uhr. 
Angebote unter 65 an LZ. 
Kaufmann sucht "Nebenbeschältigung in 


den Abendstunden. Angebote unter 108 
an die: LZ, j 


Suche Heimarbeit im Nähen, 
unter 109 an LZ. ; 


Deutscher Angestellter sucht Anstellung 


Bewer- 
Angebote 


Hiosiges großes Industriewerk sucht zum jim Außendienst für den Stadtkreis Litz- 
Mat, Könfg-Heinrich-Straße 40. pag on Aniti = Btenotypistinnan g mannstadt. Angebote unter 69 an 
917,30 u, 20 Uhr, „Das Vellchen |Mäschineschreiberinnen, Gewandte Hund an anehuchhalter, vertraut mit Revisions: 


Yom Potsdamer Platz“* 
Mimosa, Buschlinio 17%. Beginn: 
Roni, und ‘419.80 Uhr. „Kleine 


Miadenz“ ** mit Lil Dagover. 
und oh Breslauer Straße 173, 17.30 


Wirtschaftsvogt 


Bopailum, Böhmische Linie 16. 
B umen poo A, uad: 20 Uhr, 
ZZA mit Erna 

Bar al Schönbeck. 
 Hberstraße 84. Beginn: 15.80, 
a nnd 19,30 Uhr. „Die oldene 


„mit Su 
Eugen Klüpler tna Söderbaum 


land, 


führen kann und 


4 


einsatzbercite Kräfte wollen ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen unter 
A 2105 an LZ. einreichen, 


Großunternehmen in Litzmannstadt sucht 
zum solortiken Antritt tüchtige Sckretä- 
rin bei günstigen Arbeitsbedingungen, An- 
gehote unter A 2097 an LZ, 


Für das Anstaltsgut wird zu solortigem 
Antritt ein deutsch- pos polnischsprech. 
gesucht, 
unter Belfügung eines selbstgeschriebe- 
nen Lebenslaufs, Ze 
Lichtblldes sind zu richten an die Gau 
heilanstalt Warta bei Schieratz, Warthe- 


Suche ab solort für meinen Betrieb Da- 
men-Blusen fachkundige tüchtige Kraft, 
mögl. Meisterin, die eine Gruppe selbst 
bei der Ausgabe und 
bel Empfang der Arbeit tätig ist, Ange- 
bote unter -108 an LZ, ` 


arbeit und Steuersachen, sucht halbtägi- 
ge Beschäftigung. Ang, u, 122 LZ. 
Blroangestellte sucht Stellung für halbe 
Toge. Angebote unter 111 an LZ. 


VERMIETUNGEN 


Zimmer und kleine Küche, teilweise 
möbliert, Schränke, Tisch, Stühle, Spic- 
Bewerbungen geltischchen vorhanden, zu vermieten. 
abianitz, Beethovenstraße 162, 
Junges Fräulein (Umsledierin) sucht l- 
tere Frau zum Mitbewohnen Ihrer kl., in 
der Adolf-Hitler-Str., viertes Obafge- 
schoß gelegenen Wohnung. Angebote 
unter 114 an LZ, 


MIETGESUCHE 


Out möbl, Zimmer für Herrn zu mieten 
gesucht, Angebote unter A 2082 an LZ. 


= 
N 


isabschrilten und 


| 


LZ, {mit Bequemlichkelten gleicher Lage. An- 


Suche 4—6-Zimmer-Wohnung mit größe- 
tem Garten an der Stadigrenze. Biete 
3-Zimmer-Wohnung, Parkett, . Zenträlhel+ 
zung, Falklandstraße, mit kl, Gärtchen. 
Angebote unter 118 an LZ. 

Ehopaar sucht sauberes möbl, Zimmer 
mit” Kachgelegenheit oder möbl, 
Zimmer-Wohnung mit Zubehör. Gell 
gebote unter 112 an LZ. erbeten, 


Wer vermietet einer Frau und Tochter 
möbl, Zimmer mit. Kochgelegenheit. An- 
gebote unter 124 an LZ. 


Alleinstehonder 


zu tauschen, 


Rudolf Beck. 
Wenig getragene 


schuhe, 


Litzmann- | 116 _ an LZ. 


Angestellter, 


TAUSCH 


la Kinderwagen gegen Damenammbandulr 
ds m. Angebote u, 110 an LZ: 
Bügeleisen 120 V gegen 220 V, elektr. 
Kocher 120 V gegen 220 V., 7 Birnen 
120 V gegen 220 V zu tauschen gesucht. 
Nachzufragen Ziethenstraße 38/20, 


Jedeme Damenstraßen- 
Größe 36, gegen gleichwertige, 


Größe 37, zustauschen, 


bei 


Angebole unter 


städter, sucht möbl, Zimmer Nähe Luther- 
straße, Dauermieler,: Angebote unter 30 
an LZ. erbelen. 


Möbllertes Zimmer, sauber und ordent- 
lich, mit Morgenkalfce oder voller Ver- 
pflegung, von älteren Herrn in guter Po- 
sition sofort gesucht,  Angeb. u, 56 LZ. 


1 bis 2 gut möbl. Zimmer für meinen 
kaufm, Leiter für sofort zu mieten gé 
sucht, Franz Bodmann, Bauunternehmen, 
Litzmanostadt, Adoli-Hilier-Straße 102a, 
Ferneuf 146-00 und. 146-13, 


Wir suchen für. mehrere weibl, Oeteik” 
schäftsmitglieder aus dem Altreich möbl. 


Zimmer, Angebote unter A 2101 an LZ. 
Pollzei-Meister aus dem Altreich sucht 
schön möbl, oder teilmöbl, 2 
sep, Eingang, Bettwäsche kann gestellt 
werden, Angebote unter 121 LZ 


Jg. Boamtenehopsar (Reichsb.-Insp.) sucht 
2 gut möbl. oder 2 leere Zimmer., mögl. 
Stadtmitte, Bigene Bettwäsche, Ange- 
bote unter 115 an LZ. 


ann an u nn nn nen mn mm nn a 
_WOHNUNGSTAUSCH. 


Blote in Litzmannstadt Blitfamilien-Villa, 
6 Zimmer, Komfort, Zentralbeizung, mit 
Gärten; suche im Reich oder Ostmark, In 
Stadt oder Land, Ein- bis Zweilamilien- 
haus mit großem Gärten, Angebote un- 
ter 33 LZ 


Tausche 2 Zimmer und Küche, sonnig, 
Bad, Gas, gut erhalten, mit Fernruf, im 
Zentrum, gegen gleichwertige 4—3-Zim- 
mer-Wohnung, Angebote u. 104 an LZ. 


Tausche 3-Zimmer-Wohnung, Parterre, 
mit Bequemlichkeiten, im Zentrum, in 
gutem Hause, gegen 2 kleine Zimmer 


_ 


halten, tausche 
Wertausgleich: 


Jungen verloren. 
zugeben bei 
straße 32/14, 


Kun, Kutno, 


teraj, 


abzugeben: 
landstraße 


gebote unter 95-an LZ. 

Tausche sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit 
2 Balkons in: der Stadtsiediung gegen 
3-Zimmer-Wöhnung Stadtmitte, 
unter 105 an LZ, 


VERKÄUFE 
Auuarlon von 25,— bis 80,— und Fische 


zu verkaufen Clausewitzsiraße 80, Joset 
Kunze. 


Fuhrunternehmen 


Tausche Herren-Fahrrad und Fotoapparat 
X12 gegen Anzug oder Mantel, Größe 
165, schlank, Angebote. u. 403 an.LZ, 
Schwarze Damenschuhe, Gr. 37, gut er- 

gegen 
Ziethenstruße 86/9. 


VERLOREN 


ET ees aame na mn nn —- —- ~ :qmumaseesss a 
Bescheinigung Nr, 35: Russischer Kultu- 
feller und Wohltätigkeitsverein verloren, 
Gregor Alanasjew, Eulengebirgsir. 16/12, 
Hitier-Jugend-Park graue Stricklacke für 
Gegen Belohnung ab- 
Wiederhold, Meisterhaus- 


Lobensmitteikarten auf den) Namen A. 
verloren, 
Stadtbauamt Kutno, 


Braunen Lederhandschuh für rechte Hand 
am Sonntag, dem 4. 7. auf der Meister- 
hausstraße zwischen Adolt-Hitler-Str, — 
Kreuzkirche verloren, 


Reinhessenstraße 16, W. 2/3, abzugeben. 
Am 3, 7. verloren Brille in grünem Fut- 
Straßenbahnmonatskarte auf 
Namen Sachert aul dem Wege Skagerrak- 
straße — Zellgarn. 
Plörtnerbaus Zellgarm, Ost- 


VERSCHIEDENES 


Hiermit zeige ich an, daß ich zum stän- 
digen Vertreter des zur Wehrmacht ein- 
gezogenen Rechtsanwalt Werner 
stedt bestellt worden bin, 
Dr, dur. Allred Seidel, Kalisch, 1.7. 
Hermann-Göring-Straße 14/6. 
Sportberichterstatter 
Und auswärts zur Berichterstattung über 
sportliche Veranstaltungen gegen ange- 
messene Vergütung (von auswärts tele- 
fonisch) gesucht, Angebote an die Sport- |} 
schriftieitung der LZ, (Ulrich-von-Hutten- 
Straße 35) erbeten, 


Klavierstimmer, Orgelbauer übernimmt im 
ganzen Warthegau Reparaturen und Um- 
arbeitungen aller Art, Stimmen von Or- 
gel, Klavier und Fis-Harmonium, 
Griavas, Kalisch, Bismarckstraße 7. 
zur 
Baufuhren aut längere Dauer 
Ing. Rud. Lautrich, Baubüro Olechow, 


Damenlahrrad, 
Der gıoße Operetten- und Revuefilm 
der Märk. Filmges. 
mit 
Clara Tabody, Wolf Albach-Retty 
Hans Moser u, a. 
Jugendliche nicht zugelassen 


® CASINO 
= CAPITOL 


Anfangszolten 15, 17.45 und 2 
Nur bis Donnerstag! 


„Was geschah 
in dieser Nacht“ 


mit Lill Murati, + 
Karl Ludwig Diehl. 


Jugendliche nicht zugelassen. 


Vorverkauf würktägs ab 12 Uhr, 
Stadtsparkasse 


$ ` Litzmannstadt 


tür Wiesen- und Kleeheu 


Abzugeben bel 


Gegen. Belohnung 


Uhr 


den 


Gegen Belohnung 


Leben- 
Rechtsanwalt 


für Litzmannstadt 


Viktor 


Ausführung von 
gesucht, 


Peas, Orig. AON au verinulena Preis Gesucht 7 Schneiinähmaschlnen-Obertil, verkauft laufend 

$ neu oder gebraucht, gegen nterteile 
Kun e TETT q | mit Motor. _Angeboie u. 107 an die LZ. Landwirtschäftliche 
and) tür ntänker 30 RMO DOES: Suche Großabnehmer (Industrieunternch- Zentralgenossenschaft 
fen. Angebote unter 113 An LZ men) für Arbeitsschuhe mit Holzsohle u. ià 
ieee a e ea | Galoschen. Lieferung kann nach Eingang Stadtlillale 
Feldschmieden, Richtplatten, Tuschier-Ider Bestellscheine sofort ab Lager er- 


platten, Loch- und Gesenkplatten in al- 
len gängigen Größen sofort ab Lager 
lieferbar, Angebote w. A 2108 an LZ, 


folgen, 
Wusthoff, 
Postlach 2, 


Schuhgroßhandlung 
Eispe/Sauerland I, 


General-Litzmann-Straße 91 
Ruf 251-11. 


Wilhelm 
Westh., 


14" 
170 
20" 


eaa 


3. Selbstversorgung, Die Bestimmungen Über die Selbstversorgerregelung in 


Van 
FAMILIENANZEIGEN 
mn. Zil, 7 und 10 gelten bis auf weiteres im Gcbiet des 'Getreldewirtschaftsverbandes 


Gott dem Allmächtigen hat es ge- GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Die glückliche Ge fallen, äm 3, m i g Á 
Sonnlagkindes MARGRIT-CHRI. |$ Neben“ Vaten Großvater, Sarwie. AAN alle DeKHuAbrikanten! z = Nwirechniievertanteg woa: 27. 1.106 To ee 
STEL zeigen an: Frau Irene Ha-|g FerYäler, Bruder, Schwager und Bj Mon ER STRTNORRLEABE, exuma: 4. Meide-Andienungs- und Bereitstellungspflicht, Die Vorschriften über die Ans 
Tie h b ARK 1 Onkel schinen übernimmt das Fachbüro p , 
isch, geb. Klinke, und Otto Karl Sperber für. Montage ‚und 'Demontage von | !enungspflicht in Zitt. 17 gelten mit der Maßgabe, daß eim Verkauf und Weiter- 
Hanisch, z.Z. bei der Wehr- H g verkauf von Brotgetreide (Roggen, Weizen, Gerste), Hülsentrüchte, sowie von 


Textilmaschinen Wilhelm Kart, 
Litzmannstadt. Ziethensträße 47, 
Ruf 221-88. 


im Alter von 73 Jahren ganz plötz- 
lich von uns zu nehmen, Die Be- 
erdigung findet am” Dienstag, dem 


macht, Litzmannstadt, den 4. 7. 43, 
Dr, rer, pol, HANSHEINRICH 


Industrie- und Braugetreide die Ware auch bei Lieferung innerhalb des Getreide- 
wittschaftsverbandes der Andienungspflicht unterliegt, 


r, 7 DENERIE x 6. Juli 1943, vom Trauerhause, ETTO EN T DN aa ll, Teil, Abschnitt I. Getreide und Hülsenfrüchte. 
AR ER nouri Karnischewice 60, aus auf dem Möbel aller Art 1. Setreldepreis, (1) Für die Überlagernahme- von Getreide einschließlich Belör- 
, c 3 2 Deutschen Friedhof in ’Piontko- in großer Auswahl. Schlafzimmer, derung vom Läger des Vertellers bis zur Verladestation kann ein Abschlag bis zu 


MARCK; Litzimannstadt, geben ihre |l 


wisko statt, 
Verlobung bekannt 


Die trauernden Hinterbllehenen, 
Karnischewice, den 4. Juli 1943, 


Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetten. Kinder- 
beiten mit Matratzen, Tische und 


0,40 RM. je 100 kg dem Erzeuger in Anrechnung gebracht werden, i 
(2) Für das Abholen von Getreide durch den Käufer (Verteller, Verarbeltungs- 


Qo âls Vermählte grüßen: WILLI g j A betrieb) beim Erzeuger mlß von dem jeweils geltenden Verkaufspreis des Erzeu- 
> HENNCHEN, z.Z. im Urlaub, Imächtigen hat es Eelallen Beamin: In DAIDRUB Ferdinand | gers 0,20 RM. je 100 kg In Abzug gebracht werden, Liegt die Bahnstation oder 
ALICE HENNCHEN geb. Agater,|W am 5. 7. 1943 früh nach schwerem B|  icke, Schingeterstraße 106. [das Lager des Verteilers welter als 15 km vom Wohnsitz des Erzeugers entfernt, 
Friedrichsthal (Saar), Litzmannstadt- Leiden unsere liebe gute Mutter, | Maß - Korsett- Salon so kann für, jeden darüber hinausgehenden Kilometer ein weiterer Abschlag von 


0,02 RM. je 100 kg in Abzug gebracht werden. Der Gesamtabzug für Abholen dar! 
jedoch den Betrag von 0,50 RM. je 100 kg nicht übersteigen, 


2, Kaut der Mühle vom Erzeuger. Der Getreidewirtschaftsverband behält sich 
vor, mit Zustimmung der Hauptvereinigung vorzuschreiben, ob und in weichem Um- 
fange die einzelnen Mühlen Roggen oder Weizen unmittelbar vom Erzeuger kaufen 
dürfen, Bis auf weiteres können die Mühlen nur in dem bisherigen Umfange Brot- 
getreide unmittelbar vom Erzeuger erwerben. Eine Erweiterung dieses Umlanges 
ist nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des Getreldewirtschaftsverbandes zulässig. 

3, Erzeugnisse aus dor Verarbeitung von Gerste und Hater. Herstellungsvor- 
schriften. Abschnitt 1, Ziff. 30 gilt mit folgendem Zusatz: 

1. Gerste, Hirse oder Buchweizen darf für polnische Selbstversorger nur von 
den für die Lohn- und Umtauschmüllerei zugelassenen Mühlen des Warthelandes 
und nur gegen Vorlage einer Berechtigungskarte für Lohn- und Umtausch£rützerel 
(für die menschiiche Ernährung) verarbeitet werden, 

2, Die Berechtigungskarten werden von der zuständigen Kartenausgabestelle 
ausgegeben, Diese zerfallen in einen Stamm- und zwei Einzelabschnitte. Der Stamm- 
abschnitt und jeder der Einzelabschnitte muß den Namen, Wohnort und Kreis des 
Bezugsberechtigten enthalten, j 

Die Einzelabschnitte dürfen nur in dem Zeitraum, über den sie lauten, und In 
der Höhe der auf ihnen angegebenen Menge beliefert werden. Sie sind. bei An- 
lieferung des Mahlgutes von der Mühle abzutrennen und von Ihr als Beleg autzu- 
bewahren, Den Stammabschnitt sowie den noch nicht benutzten Einzelabschnitt der 
Derechtigungskarte behält in ‚Jedem Falle der Bezugsberechtigte. 


E, Koschel, 
Ruf 174-61. 


Rundfunk u, Elektroreparaturen 
Gerhard Gier, Ruf 188-17, |Schla- 
geterstraße 67. 

Glaserel, Schleiferel 

und Spiegel-Belegerel 

Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 204, Ruf 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiten 


Paul Raböse, 

Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 (an 
der Adolf-Hitler-Str,), Ruf 171-00. 
Geschäftsbiicher, Bürobedarf sowie 
alle anderen Papier- und Schreib- 
waren erhalten Sie bei uns noch 
immer tn guter Auswhl. 

1i Der bekannte ABC-Schnitt 
Unentbehrlich für die Hausschnel- 
derel. Hauptausgabe mit 96 Modell- 
Bildkarten und 240-Schnitt-Vorlagen 
für groß und klein. Preis 9.20 RM. 


Schwiegermutter, Oma, 
Schwägerin und Tante 
Auguste Grosser 
geb, Zimmermann 
im Alter von 60, Jahren zu sich- in 
die Ewigkeit abzuberufen, Die Bé- 
erdigung Iindet am Mittwoch, dem 
7. 7, um 18,30. Uhr von der 
Leichenhalle des  Hauptirledhofes 

(Sulztelder Straße) aus statt, 
In tiefem" Schmerz: 
Die Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt — Tomaschow-Maz. 
Skiernice, 


Eltingshausen, Schwester, 


3. Juli 1943. 


Ihre am 6. 7, 1943 um 18 Uhr 

in der. St.-Matthäi-Kirche. statt- 
findende Kriögsirauung neben be- 
kannt: Gelir: HERMANN MILCHERT, 
Z.Z, im Urlaub, und Frau WALLY 
geb, Müller. ‘Litzmannstadt, Worm- 
ser Straße 7, 


tr A TER TER 
Für die anläßlich unserer Vermäh- 
lung dargebrachten Glückwünsche, | 
‘Blumenspenden und Geschenke dan- 

ken hiermit allen herzlichst: Obgelr. 
Herbert Badina. und Frau 
Hildegard geb Schmidt, 


Statt Karten! Allen, die uns zu un- 
serer Vermählung mit ihren Glück- 
wünschen und Aulmerksamkelten 
erireulen, sagen wir hiermit unse- 
ren herzlichsten Dank. Obergelr. 
Rudoli Wolf und Frau Else 


Neugulneastraße l, Spinnlinie 87. W. 8, 


Am 3. Juli 1943 'entschlief sanft 
unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter, _ Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwägerin und Tante 
Pauline Adler 

geb. Giese 
im Alter von ‚79 jahren. Die Be- 
erdigung unserer lieben Entschlale- 


nen findet heute, Dienstag, den 
6. 7., pünktlich um 16 Uhr von der 


f Leichenhalle des alten evangeli- Q 
pen Anwer schen Friedhofes, Gartenstraße, franko. Alberts-Schnittmuster,| - 3,.Die verarbeitende Mühle hat bei der Abtrennung des Kartenabschnittes auf 
Für die uns anläßlich unserer Ver- aus statt, Hannover 538, der Rückseite des Stammabschnittes des Bezugsberechligten in jedem Falle‘ das 


mählung erwiesenen Aulmerksam- Die trauernden Hinterbliebenen. Unterkunfts-, Lager- und Datum der Abtrennung sowie die Ziffer des abgetrennten Abschnittes einzutragen 


keiten,- sprechen .wir allen Ver- Werkstatthallen und ihren Firmenstempel oder Unterschrift daneben zu setzen, 
wandten und Bekannten unseren in zerlegbarer feuersioherer Leicht- 4. Der Verarbeitungsiohn und die Auslieferungssätze werden wie folgt festge- 
herzlichen Dank aus.. Herbert Am 4. Juli 1943 verschled unsere | betonwelse nach neuesten Gesichts- |setzt: Bel det Verarbeitung von Gerste zu Grütze für 100 kg Gerste sind auszu- 


Mund und Frau Renate geb. gelicbte Mutter, Schwiegermutter, unkten in allen Abmessungen liefern 70 v.H, Gerstengrütze und mindestens 25 v.H. Gerstenklele. Der Ver- 
Hermann, Wirkheim, den 6. 7.1943. |9 Großmutter, Schwester und. Tante urziristig nur gegen Eisen- und|arbeitungsiohn beträgt 2,30 RM. je 100 kg. 
Een ni A 1a LA A ER RE AT 


Bei der Verarbeitung von 100 kg Hirse zu Speischirse sind auszuliefern 60 v, H. 
Speischirsse und mindestens 32 v, H. Abgang, Der Verarbeitungsiohn beträgt 2,— 
RM. je 100 kg. } r 

Bei der Verarbeitung von 100 kg Buchweizen zu Buchweizengrütze sind auszu- 


Zementscheine lieferbar. Geti. An- 
fragen erb. unt, A 2100 an LZ. 


Ihr alter Füllhalter 


Ottille Amalie Pill 


im Alter ‚von 84 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
1943, um 17.30 von der 


Für die anläßlich unserer Silber» 
hochzeit am 1.:7. 1943 erwiesenen 
Aulmerksamkeiten und Glückwün- 


sche sprechen wir. hiermit allen) 7. Juli aischreibt wieder gut: Reparaturen 
nhall iedhofes an der letern 50 v. H. Buchweizengrütze und mindestens 42 v. H. Nebenerzeugnisse, Der 
‚unseren herzlichen Dank aus.|M Artur Meister-Sirabe (Wiesnerstr.) WORAN hier und rech RUS” | Verarbeitungslohn beträgt 2,80 RM. je 100 kg. i 
Alfred Haack und Frau. aus stait. pe ee Est Groß) sämtliche anfallenden Erzeugnisse sind dem Anlleferer zurückzugeben, 
Die ‚Hinterbliehenen, 9171-33. Straße der 8. Armee 68. 5. Bei der Verarbeitung von Mengen tinter 35 ‚kg kann zu den festgesetzten 
Litzmannsladt, Linie Zähne und Magen Mahllöhnen ein weiterer Zuschlag von 0,50 RM. je 100 kg genommen werden. 


Im‘ festen Glauben an un- 
a seren Sieg starb den Hel- 
"u dentod für Führer und Volk 


Straßburger 
(Dombrowska) 32. w begrüßen es, wenn sie Vollkorn- 


Abschnitt I, Mahl i R d Welzen. N 
br bekommen. Ka ist: doch. so schnitt ählerzeugnisse aus Roggen un zen. Mehlmarktordnung 


1. Verarbeitung von Roggen und Weizen, An Stelle von Abschnitt II, Zitt, 1, 


am 25, 2, 1943 bei den gesund und kriftigt die Zähne.| Absatz 6 tritt folgende Regelung: Die Herstellung von Mählerzeugnissen aus Roggen 
schweren Kämplen südlich Orel Am 28, 6. 1943 verschled mein Und zur Reinigung nehmen Sie das und Welzen im Gebiet des Getreldewirtschaftsverbandes ist nur solchen Betrieben 
MPi 'RELIRUIAENGE DOG anyergae: gellebter Gatte und treusorgender || RUE, wegen seiner Testen Form| gestattet, die einen Bescheid des Getreidewirtschaftsverbandes erhalten haben, Die 
Bar Gatte.) der "iteusotkunde vate Vater besonders sparsame „Rosodont".|Art und der Umfang der Tätigkeit dar! nur in dem durch den Bescheid festgelegten 


seiner Kinder, unser lieber Bruder, 
Schwager, Schwiegersohn, Onkel, 
Neile und Vetter, der Unteroffizier 


Ignatz Luter 


Arnhold Huber 


im Alter von 37 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am 6. 7, 1943, um 
deutsch-katholl- 


Ausmaß ausgeübt werden. Die Herstellung von Mahlerzeugnissen aus Roggen und 
Weizen durch Betriebe, die keinen Bescheid erhalten oder die nur zu Futter- 
schroterel‘ zugelassen wurden, Ist unzulässig, 


Bergmanns "feste CARRA EA 
A. H. A. Bergmann, Waldheim (S8.) 


Luftschutzartikel 


8.30 Uhr von der 4 Untersagt ist Insbesondere jede Verarbeitung voh Brotgetrelde durch Selbst- 
p Inhaber der Ostmedallie schen Pfarrkirche in Kalisch aus Ma a) Schlageteratraße 151, versorger ‚auf. eigenen Schrotmlhlen, . 
im Alter von 25 Jahren, statt, Ha s ir k Abschnitt IV. Futtermittel, 
In unsagbarem  Schmers Im Be In tiefer Trauer: arare ofi Koparen Ich be-|_ __Mischtuttermittel. Die Bestimmungen über Mischlüttermittel in Abschnitt IV 
tin Martha Luter, gob, Porft. Anna Huber, gob, Thloie, dle rāte Sie kostenlos jeden Mittwoch Zitt. 20 bis 31 linden bis auf weiteres. keine Anwendung. 


Mischfuttermittel dürfen nur von den Betrieben hergestellt und in den Verkehr 
gebracht werden, die hierfür von der Hauptvereinigung besonders zugelassen worden 
sind (§ 1 Nr. © der Verordnung zur Einführung der landwirtschaftlichen Markte 
ordnung in den eingegliederten Ostgebicten vom 15, März 1940 (ROBI, I S. 505) 
in Verbindung mit dor Verordnung über die Herstellung von Mischfuttermitteln vom 
22, Dezember 1937 (ROBI. 1 $. 1410) und denen die ausdrückliche Erlaubnis zur 


Gattin und Kinder, 


Kalisch, den 6, 7. 1043. naohmittags. Striokmoden Wanda 


Schmidt, Adolf Hitler-Str. 65 (ge- 
genüber Fremdenhof General Litz- 
mann), Ruf 167-26, s 


Ungezlefervertilgung 


Freilhaus (Zdunska Wola), 
Adoll-Hitler-Straße 19, Ost, 


Unerwartet und schwer trat 
a uns die traurige Nachricht, 
daß. am 24. 3. 1943 bei 
den schweren Abwehrkämp- 


Nach kurzem. schwerem Leiden ver- 
schied am 3, 7, 1943 unser lieber 


Urkroßeater Schwiekerväten Mi Wiiosbesondere Wanzenbekämpfung | Herstellung eines bestimmten Mischfuttermittels (Oenehmigungsurkunde) von der 
fen am Läüdogasee mein innigstge- der, Schwager, Onkel und Vetter Hlin Wohnungen, Mietshäusern, | Hauptvereinigung erteilt worden Ist. i 


öffentlichen Gebäuden mit Spezial- 
mitteln übernimmt: „Asid“ Serum- 
Jnstitut G. m. b, H. Abteilung Vorrats- 
schutz und Schädlingsbekämptung, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 71, 
Ruf 16520, 
ilder 

Führerbilder;. Oelgemälde bekann- 
ter Maler, Aquarelle usw., in Br 
Auswahl bel E, B, Wallner, Bilder- 
leistenwerkstatt, Litzmannstadt, 
Buschlinie 182 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 


Ahschnitt Vi Stratvorschritto Zuwiderhāndiungen gegen diese Anordnung wer- 
den nach den geltenden Bestimmungen bestraft, t 

Inkratitreten. (1) Die Anordnung tritt mit Ausnahme der Bestimmungen, für 
die in der Anordnung selbst besondere Termine festgesetzt sind, mit Wirkung vom 
1. 7. 1943 In Kraft, “ 

(2) Gleichzeitig mit dem Inkralttreten der einzelnen Vorschriften der Anordnung 
treten die bisherigen Anordnungen des Getreldewirtschaftsverbandes, soweit Ihre 
Geltungsdauer nach obigen Vorschriften nicht verlängert worden ist, außer Kratt. 

(3) Die Anordnung gilt für alle Verträge, die Im Zeitpunkt des Inkrafttretehs 
hinsichtlich der Lieferung noch nicht erfüllt ‚sind. i t 

(4) Sowelt Vorschriften, die durch diese Anordnung Im Geblet des Getreldewirt- 
schaftsverbandes eingeführt werden, nicht unmittelbar angewandt werden können, 
sind sie sinngemäß anzuwenden, 2 


liebter Gatte, unser lieber Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager und On- 
kel, der Oberschütze 


Jakob Kohlhofer 


Rückwanderer aus Czernowitz 
(Buchenland), im Alter von 34 Jah- 
sen den Heldentod für Deutsch- 
lands Freiheit ‘starb, 
In tiefer Trauer: Frau "Anna 
Kohlhofer, gob. Schappert, Kin- 
der Else, Otto, Erwin, ein Bru- 
der (im Felde), vior Schwägerin- 
nen, acht Schwäger (vier im Fel- 
de, von denen einer im Osten 


Theophil Gruschke 


Blickermelster und Hausbesitzer 
im Alter von 751/s Jahren, Die 
Beerdigung des teuren Entschlafe- 
nen findet am Mittwoch, dem 7, 7. 
1943, um 16 Uhr von der Leichen- 
halle des neuen evang, Friedholes, 
Artur-Meister-Str., aus statt, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt, Heerstraße 71, 


Danksagung, 
Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns beim Tode 


2 alle „meines unvergessenen Gatten und Posen, den 1, 7, 1943, 
RE en ak ost unseres herzensguten Vaters Verdunkelungsrollos | Der Vorsitzende 


"des Oetreidewirtschaftsverbandes 
Wartheland 
gez, Scholer. 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 

255/43, Ausgabe von Rüucherfisch., Die deutschen Verbraucher, die bei nachi- 
stehenden Fischkleinverteilern eingetragen sind, erhalten ab sofort 125 g Räucher- 
tisch auf den Abschnitt 1 der Fischkarte ((Rlucherfisch): Aus 
‚Braun, Else Nr. 6161 — 7160 Fritze, Irma Nr, 8051 — 9250 
kauft ständig Lum Altelsen,| Bruck, Robert „ 6651 -— 7650 Gampe, Hugo „8971 — 10 570 
Metalle und holt ab d Schmidt, | Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 
Straße der 8. Armee 128, Ruf 142-80 | Nachlieferung. Litzmannstadt, den 5, Juli 1943. Der Oberbürgermeister — Er- 


in allen Breiten wieder vo 
bei, Adolf Freimark, Ziethenstr, 
Ruf 110-57. 


Auto-Rellen-Runderneuerun 

in Vollformen Hugo Wollner, Litz- 
mannstadt, König-Heinrloh-Str, 106, 
Litzmannstädter 
Altmetallhandlung 


Karl Köppe 
dargebracht wurden, sprechen wir 
auf diesem Wege allen unseren 
herzlichsten Dank aus, Insbeson- 
dere danken wir- für die trost- 
reichen Worte im Beihause und am 
Grabe, - den Kranz- und -Blumen 
spendern uhd allen denen, die uh- 
serem Heben Entschlafenen das 
letzte ‘Geleit gegeben haben, 

In tiefem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen, 


Litzmannstadt, Marburger Str, 42: 


q Am 9. 6. 1943 tiel nach 
wA lüniwödhigem Osteinsatz 
der 


Pionier 
Pg. Hermann Rüger 


Er war bis zum Kriege Mitglied 
des deutschen Volksverbandes und 
seit Kriegsbeginn Ortsgruppenlelter, 


In tieler Trauer: 


Itern, BEERDIGUNGS-ANSTALTEN IGias-, Parkett- 7 07 | gährungsamt, Abt, B. 
Schwisgarenarn archmutler, Tan: Bestattungsanstalt Gebr. M. und Reinigung er ‚und. Gebäude: N penae REAA ne am neuen Fria Pe die Partap aor 
te, Schwägerin, Neffe, Vetter . „| polnischen Lehrlinge und Anlernlinge für gewer e Berufe durch die Berufsschule, 
und Onkel, A. Krieger, A. u, H. uschklewitsch, Busch-| $s erfolgt zunächst eine sprachliche Beschulung auf beruflicher Grundlage, später 


vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, | nie 98 — Ruf 128-02. 


eine rein fachliche Beschulung, Es werden folgende Abtellungen gebildet: Pür 


König-Beinrich-Straße #9, Ruf 149-41 |Furniere und Sperrplatten Knaben: 1, Metaligewerbe; 2. Bau- und Holzgewerbe; 3, Bekleldungs- und Textil- 

7 ‚In den schweren Kämpfen Ü|Bei Todesfällen wenden Sie sich|Zustellung per Bahn in jeder Men-| yewerbe. Für Mädchen: Bekleidung und Textiigewerbe, Für diese Zwecke werden 

i im Osten starb für uns alle Ülvertrauensvollan uns, wir beratenjge, Ludwig Strahl, Posen, Lange-| geeignete deutsche Männer und Frauen mit guter Grundausbildung gesucht, Kennt- 
N et Bio, gern, marckstraße 9. nisse der polnischen Sprache sind nicht notwendig, Erforderlich ist jedoch Gebilten- 

lieber Papio mein lieber Bruder, oder Meisterprüfung, Besuch einer Ingenieur- oder gleichwertigen Fachschule, Bei 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Relchsstatthalter im Warthegau — Landeswirtschaltsamt 
Anordnung über die Stilllegung von elektrischen Personenaufzügen, 

Auf Grund des § 3 der Verordnung zur Sicherstellung der Elektrizitätkversor- 
kung vom 3, September 1939 (ROBI, I, $, 1607) ordne ich im Einvernehmen mit 
dem Bezirksbeauftragten des Sonderbenuftragten für die Energieeinsparung beim 
Gentralbevollmächtigten für Rüstüngsaufgaben im Vierjahresplan folgendes an: 

1. Die Benutzung elektrischer Personenaufzüge In Wohn- und Bürohäusern mit 
weniger als 5 Stockwerken Ist untersagt, s 

2.. Verstöße gegen die vorstehende Anordnung werden nach den Vorschriften 
der Verbrauchsregelungsstrafverordnung vom 6. Aprii 1040 in der Fassung vom 
26, November 1941 (ROBI, I, 5. 734) verfolgt. 

3. Diese ‚Anordnung tritt mit! dem Tag der Veröffentlichung in Kralt, 

Posen, den 2, Juli °1943, h 


guter Eignung besteht Aussicht, daß die eingestellten Lehrkräfte später neben- 
amtlich an einer deutsche Berufsschule In Litzmannstadt beschäftigt werden. Be 
werbungen mit kurzem Lebenslauf sind sofort an den Direktor der Gewerblichen 
Berufsschule, Litzmannstadt, Buschlinie 109, zu richten, Litzmannstadt, den 
3. Jull 1943, Der Oberbürgermeister — Schulamt. f 


Der Landrat des Krelses Litzmannstadt 
Abhellung der Räude, Die Räude unter den Pferdebeständen der Bauern Marla 
Przylulski in Lancellenstärt, Schulstr, -12, Wanda Makiewicz in Lancellenstätt, 
Breslauer Straße 1, ist erloschen. Die durch die vichseuchenpollzelliche Anord- 
nung vom 2. März 1943 über die genannten Gehöfte verhlingten Sperrmaßnahmen 
werden aufgehoben. Litzmannstadt, den 3. Juli 1843. Der stellv, Landrat, 


Abhellung der Räude. Die Räude unter den Plerdebeständen der Bauern Joseph 
Diaczynski in Görnau, Doristraße 5, Jan Stawski in Görnau, Dorfstraße 11, Josela 
Tomschyk In: Görmau, Falkenweg 42, Ist erloschen. Die durch die viehseuchen- 
polizeiliche Anordnung vom 23, 2. 1943 über die genannten Gehölte verhängten 


guter Schwiegersohn und Schwager, 
der Befreite 


Paul Fiedler 
im Alter von 32 Jahren den Hel- 


dentod, 
In tiefem Schmerz und Trauer: 
Sylvia Fiedier, gab. Wittmann, 
sein einziger Sohn Paul und 
Verwandte, 


Litzmannstadt, 


4 In. treuer Pilichterlüllung 
für Führer, Volk und Vä- 
j terland erlag am 12, 6. 


Kurlürstensir. 7. 


Forro re rein BE an, Der Reichsstatthalter — Landeswirischaltsamt, |Sperrmaßnahmen werden aufgehoben, Litzmannstadt, den 3. Juli 1943. Der 
Bruder, Schwager und Onkel, der stelly. Landrat, 


Getreldewirtschaltsverband Wartheland Der Bürgermeister Pablanltz 


Grenadier 
Oskar Roth 
SA~Sturmmann 


im Alter von 34 Jahren, 


in teler Trauer und Schmerz: 
Die Eltern Adolf und Berta Roth, 


j Anordnung Nr, 1 —— 1943/44 vom 1. 7. 1943 
Auf Grund der Verordnung über die Einführung der Öffentlichen Bewirtschaltung 
von landwirtschaftlichen. Erzeugnissen in den cingegliederten Ostgebleten vom 
24. Juni 1941 (ROBI, I $. 335), der Verordnung über die Öffentliche Bewirtschaftung 
von Jandwirtschäftlichen Erzeugnissen vom 27, August 1939 (ROBI. I S. 1521), der 
Verordnung über die Öflentliche Bewirtschaftung von Getrelde, Fultermitteln und 


Straße in Nertäler Straße umbenannt, Pabianitz, den 1, Juli 1043, Der Bürger- 


meister als Ortspollzeibehörde — gez. Diethelm. 


Der Bürgermeister Freihaus (Zdunska Wola) 
Bekanntmachung, Spätdiorist für Berufstätige, Für alleinstehende deutsche und 


eb, Franzımann, zwei Brüder, sontigen Jandwirtschaltlichen Erzeugnissen vom 7, September 1939 (ROBI. IS. 1705), ” à 
Twoi Schwestern, eln Schwager der Verordnung zur Ordnung der Getreidewirtschait und der Satzung der Getreide, | DOMISCHe Berufstätige sowic für berulstätige AuepBALe MN EAn a der Parlen 
> und Schwägerin, drei Nichten, B| wirischaftsverbätde ordne ich. mit Zustimmung des Reichsministers lür Ernährung | #74 Bezugscheinstelle sowie der Abteilung für Familienunterhalt am Montag un 


Freitag Jeder Woche von 15 bis 18 Uhr vörllingert worden, Freihaus, den 1, Juli 


1943. 


Netton sowie, Verwandte. 
Litzmannstadt. 


zwei 
Sulzfeld, Kreis 


und Landwirtschaft; des Reichskommissars für die Preisbildung, und des Reichs- 
buuernlührers, sowie mit Zustimmung und+Im-Aultrage des Vorsitzenden der Haupt- 
vereinigung ‘der deutschen Getreide- und Fultermittelwirtschaft (Hauptverelnigung) 
folgendes an: x 

Für das Gebiet des Getreidewirtschaftsverbandes Wartheland giit die Anord- 
nung der Hauptvereinigung tir das Getreidewirtschaftsjahr 1943/44 vom 1. 7. 1943 
{RNVBL Nr. 42, S. 251) mit folgenden Abweichungen: - er 

1. Teil- ' Allgemeine Bestimmungen, * 

1. ‚Regelung des Bozugos. Die Bestimmungen über die Bezugsregelung für 
Kaltee-Ersatz In ZI. 4 gelten, bis auf weiteres im Gebiet des Getreidewirtschalts- 


Der Bürgermeister, Versen, k, Bürgermeister, 


Der Bürgermeister Ostrowo 

Bekanntmachung. Wie festgestellt, haben noch nicht alle Hundehalter neue 
Steuermarken im Rechnungsjahr 1943 In Empfang genommen, Die Stumigen wer- 
den hiermit- aufgefordert, die Steuermarken im Städtischen Steueramt, Alt Kali- 
scher Straße 1, Zimmer 20, bis zum 31. Juli 1943 gegen Entrichtung einer Ge- 
bühr von 50 Rpf. abzuholen. Alle Hundehalter, die nach dem 31. Juli 1943 ihre 
Hunde nicht mit einer neuen Hundesteuermarke der Stadt Ostrowo versehen haben, 
machen sich gemäß § 17 der Hundesteuerordnung strafbar, Gleichzeitig. verweise 


er; 


Arthur Kolbow 
geb. 10, 12, 1879 in Witebsk — 
Rußland, gest, 21. 6..1943 in 
Göteborg — Schweden, 
Im Namen, aller Angehörigen: 
Die Schwestern: Friederike Bacse, 
eb,  Kolbow, Kolbow, 
iliy Kolbow, 


Schweden — Göteborg, Vadmans- verbandes nicht, x 4 ich auf die Bestimmungen des $ 14 der Hundesteuerordnung der Stadt Ostrowo 
gatan 5, t 2. Bezugscheinwesen, Die Bestimmungen Über das Bezugscheinwesen in Zift, 5a | vom 24, Juli 1940, nach denen jeder Hund binnen 14 Tagen nach der Anschalfung 
Litzmannstadt — Warthegau, | gelten bis. auf welleres im Gobiet.des Getreidewirtschaltsverbandes nicht, soweit sie 


oder nach dem Zuzug im „Städtischen $teueramt anzumelden ist. 


Ostrowo, den 
1, Juli 1943. x 


e Danziger Straße 56—10. Der Bürgermeister, 


Kallee Ersatz und Kallec-Zusatzstolfe betrellen, 


Bekanntmachung. Mit Wirkung vom 1. August 1943 wird die Lutomirsker|}, 


Inventur im 
Medizi 
zinscheank: 
“ 
Wande vergellene Silpnoscalın- 
Wadung wird da oft nod zum Wor- 
idein tonuneon. Beller ate man 
datte, ift meift fürden Sfrankheitsfall 
nelorgt. Jun aber erft die ange 
broderen Badungen aufbrauchen, ’ 
bevor eine neue melauft wirbt 


Deute mijjen Heilmittel rejtlos 
berivertef werden, aud 


[2 . y 
Silnhoscalin: 
Ihon ivelit aud au ihrer Derlteltiingn 


viel -Kohle debraudit wird, Wer 
banadı handelt, bient der 


Parole: Spart Kohle! 
á : 
Car! Bühler, Konstanz, 
‚Fabrik pharm, Präparate, 


CELLAT? 
"rauf 
und runter 


soll man die Zähne bürsten, 
um die Spelsereste gründ- 
lich zu entfernen, Hierbel 
genügt eine kleine Menge 
Kallklerd-Zahnpaste. Lotz- 
toro Ist knapp und muß sohr 
sparsam verbraucht werden 


aaam 


PIPPEPIIERTIT VRAE 


, NAHRMITTEL 
PHARM. PRRPARATE 


HERBIG-HAARHAUS? 


LACKFABRIK= KÖLN+ERKNER+WIEN + 


[CHEVROLET | 


Ersatztelle 
für 4» und d-Zylinger-Modallo, Baujahr 1921-40 
für Pkw. und Lkw. 
> Komplette Austausch-Motoren 


Auch Kotflügel, Kühlermaskan, Trittbrettor 

‚Stoßstangen und Beleuchtungsteile liefer- 

bor 7 Kugelloger/Bramsbeläöge 
Interachswellen 


General- Motors Ersatzteile - Grofivertrieb 


Autohof W. Hochstraß 
Hagen in Westfalen, Eckoseyentroße 146 _ 
Ruf 227-12, 226-33 


Wäsche ohne Punkte? 


Sie können in drei Jahren mehr 
Wäsche besitzen als andere Hausa 
frauen, ohne daß Sie dafür Punkte 
rauchen, Sie müssen aller- 
dings darauf achten, durch syste- 
matische Wüschepflege die viel- 
fachon Schadensmöglichkelten von 
Ihrer Wäsche fernzuhalten, Wäsche, 
die sonst entzweigegangen wäre, 
wird nach Jahren noch t und 
tadellos sein. Näheres: hierüber; 
und besonders über die Vermel- 
dung von Wäscheschäden aller 
Art, finden Sie in einer wertvollen 
Henkel-Lehrschrift, die Ihnen 
kostenlos zugesandt wird, Sp 


Als Drucksache an: P 


Persil-Werke, Düsseldori 


Name 4 
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Die 
fiel an 
genbliı 
zeug e 
gen he 
Feldzu 
Gesetz 
Unter 

Der 
müßte 
geben: 

„Di 
tionen 
schein: 
schen 
militär: 
nicht 3 
Solche 


Lordp 
Lore 
erklärt 
terhaus 
„Dis 
d. ha 
töten, 
schütze 
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